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Betttacö Shaw s Mllerbmd .
In seinem Bücklein zur Kriedens - Konferenz . wobl

das beacktenswerteftr der ganzen Krieas -Literatur .
bat Bernard Sbaw sick nickt begnügt . den ..Kriegs -
roman " au zerstören , mittelst dessen die Entente -
Brüder ibre Völker fanatisiert haben . insbesondere
den enaliscken Staatslenkern die Maske vom Gesickt
zu reihen , er ist vor allem darauf bedackt . einer
künftiacn . äbnlicken Weltkatastrovbe mittelst Völker -
bundes vorzubeuaen . v

Sckon vor Ausbruck des lenken Krieaes bat er . im
Umaana zualeick mit dem auswärtiaen englischen
Amte und unserm deutscken Botsckafter . dem Kür -
sten LicknowSkv . einen Plan entwickelt gehabt . um
der euroväiscken Katastrovbe vorzubeugen . England
sollte in Berlin erklären , daß . falls Deutschland
Krankreick überfalle . England es mit diesem balten
werde und zualeick . als Kompensation bierfür . dah
es . falls Deutsckland von Rußland oder aar Ruh -
land und Krankreick zugleich angegriffen werden
sollte , es an der Seite von Deutschland kämpfen
werde . Hierfür war Sbaw . da dies der Krieasvoli -
tik von Grev und Genossen nickt in den Kram paßte ,
und Licknowskv nur daraus behackt war . mit Grev
zu sieben , auf taube Obren aestoken . Auck die Presse
batte ibn im Stick aelassen .

Als Pazifist und Demokrat bearüht Sbaw iefet
Wilson als denieniaen . der in der Lage und Willens
fei . einen Völkerbund in die Wege m leiten , um
einem künftigen Weltkriege vorzubeugen . Man dürfe
sick indes keiner Musion binaeben . Die Staats -
männer . welcke mit Wilson sbmvatbisieren . mühten
deswegen dock allesamt für den künftigen Krieg Vor -
bereituna treffen , um ibiii vorzubeugen . Wie reder
von uns Menschen ständia zwischen Leben und Tod
schwebe, so iedes Staatswesen zwischen frieden und
Kriea . Die Vereinigten Staaten mühten in der
Lage sein , den vereinigten Klotten Englands und
Icwans die Stirn zu bieten . Japan denen der Ver -
einigten Staaten und Englands . Englands Kriegs -
flotte ieder aeanerischen Koalition gewachsen sein ,
die Kestlandstaaten sich mittelst Luftflotten , einer
Sunger - Blockade. wie die . der Deutschland erlegen
ist. erwebren können . Der Kriea zur Luft werde
sogar in Kukunft der allerfurchtbarste sein , indem
er die gesamte Zivilbevölkerung unmittelbar in Mit -
leidenschaft ziebe . bätten dock die Engländer bereits
diesmal mit Maschinen -Gewehren aus Flugzeugen
heraus durch die Strahen von Trier geschossen.
Niemals babe es daber mebr Not aetan . dem Krieae
vorzubeugen .

Dies aber könne nur mittelst Zusammenfassung
und Organisation entsprechender Mächte aescheben.
stark aenua . um rinas auf dem Erdenrunde iedem
Krieaslustiaen Salt zu gebieten . Wäre er . ruft
Sbaw . etwa als Mitglied der Regierung der Arbei -
ter -Vartei . Kriegsminister und das Volk redete vom
Völkerbund , würde er diesem zurufen : „ Em Seer
und eine Flotte in der Sand wiegen zebn Volker -
bündnisse binter dem Busche auf . und falls der Volker -
bund nicht eristiert . würde ich bandeln in Gemah -
beit der Wehrmächte ( armsments ) und Regierungen ,
die da eristieren ."

An eine allaemeine Entwaffnung , wie sie Wilson
vorschlage . sei demnach nicht zu denken . Ein Völker -
bund . der alle Staaten der Erde aus gleicher Grund -
läge umfasse . Weihe und Schwarze , Braune und
Gelbe . Seiden und Cbristen . Wilde und Kultur -
menschen , eine Miniatur - Revublik Monaco oder
neben der der Vereinigten Staaten vollends die
Anbabnuno des Ewigen Kriedens . sei eine
Utopie . Zu einem irgend wirksamen Völkerbund
könnten nur solche Völkerschaften sich zusammen -
sinden . welche auf einiaerviaheu aleicker Kulturböbe
stünden und weder etbnoaravbisch noch auch nur
sprachlich und konfessionell allzu weit von einander
abständen . Dies gelte in zureichendem Mähe nur von
Nordamerika . England . Krankreich und — Deutsch -
land ! Täten sich diese zusammen , so würden
Norwegen . Schweden . Dänemark und die Nieder -
lande sich alsbald anschlichen . Diese Gruvve von
Mächten würde genügen , um Krieden . soweit dieses
überbauvt tunlick . zu gebieten . Die Sauvtsacke sei.
dah sie sich nicht gegenseitig zerfleischten . Sterin
liege ibr gemeinsames Interesse . Nichts Entsed -
liÄeres . als wenn zumal die Vereinigten Staaten
und England mit einander in Kriea geraten sollten .
Da ieder von ibnen indes , aus gutem Grunde , da -
rauf bedacht sei . eine mindestens ebenbürtige , wo-
möglich überlegene Kriegsflotte zu baben . wäre es
für die Mensckbeit am vorteilhaftesten . wenn sie sick
aeaenseitig in den Grund bobrten . darauf würden es
ibre Staatslenker iedock nickt anlegen und ankom -
men lassen . Daber sei es für alle Teile am besten ,
wenn sie sick zusammenscklössen . England dürfte
und mühte eine Klotte besitzen, aeaen die keine
einzelne aufkommen könne , allein keine so starke ,
dah sie nickt vor einer Koalition von Mäckten die
Seael striche , sonst wäre es die Welt -Diktatur .

Der Völkerbund dürfte indes auck nickt als Dik -
tatur organisiert sein , sondern müsse zu seinem Or -
aan eine Völkervertretung und eine aus diese ge-
stellte Vollziebunasaewalt baben . eine demokratiscke
Konföderation sein .

MitAussckluhvonDeutscklandwerde
der Völkerbund nur eine Erneuerung
und Kestleauna des derzeitiaenKrieas -
oündnisses sein !

Die Slaven und Südromanen möaen sich ibrer -
>eits zusammenschliehen . Das „ nordländncke " Bünd¬
nis . wie es Sbaw beiht . werde sie immer im Saume
palten können und somit den europäischen Kriedens -
Itand sichern .

Das aröhte Hindernis zurzeit für die Aufrichtung
des Völkerbundes , wie er Sbaw vorschwebt , seien die
Parlamente , sei insbesondere das neu aewäblte eng -
nicke , das aus Wablen hervorgegangen wäre zu
einer Stunde , da Krieasfanatismus und Sieges -
taumel die Gemüter nock so beherrschten , dah
die Sälfte aller Stimmberechtigten nickt anders
wußten , als dah der deutsche Kaiser aebänat
aebore ! Drauhen im Kelde . Aua in Aua mit
dem tapferen Keinde . babe man sich aeaen -
' Lltia achten gelernt und sei man sich in der gemein -
«amen Not menschlich näber gekommen , ermannte es

nickt an „ ckristlicker Ritterlichkeit "
, die Zivilisten da -

beim aber seien nur zu aeneiat . im nationalen Sasse
restlos auszugeben . ..Sie wissen nicht , dah man in
der Kriedensbose einen , der am Boden lieat . nicht
mit Kuhtritten bebandeln darf , und dah man dem -
ieniaen , mit dem man einen Streit ausgekochten
bat . die Sand zu reichen bat . Sie schämen sich nicht ,
einen am Boden liegenden Deutscheu mit Kühen
zu treten und zu erklären , dah sie zeitlebends nie
einem Deutschen die Sand schütteln würden .

"

SbawS Mann ist S m u t s . der Burenaeneral in
englischem Staatsdienste , auf ibn setzt er seine letzte
Soffnuna auch in bezua auf die Anbabnuna des
Völkerbundes . Er scheint sich darin Hiebt getäuscht
zu baben : bat Smuts dock bereits in Versailles
aeaen die ..Bestrafung " des deutschen Kaisers und
der angeblichen Kriegsverbrecher Protest erboben .

Wenn , wie dieser Taae . Sir Edward Greb und
Lord Cecil für den Völkerbund ins Zeug aeben , fällt
es schwer , sich des Gedankens zu erwebren . dah es

Am Ae Nachsolge WisiMg .
L . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
In Weimar ist immer noch eine gewisse

Kriseuluft . Und nach dem trüben letzten Akt
der Friedensschluß -Tragödie und nach Verwei¬
sung der neuen großen Steuervorlage an die
Ausschutzbehandlung ist jetzt eine Art Pause der
Borbereitung hinter den Kulissen zwischen Re -
giernng und den Parteien , wie innerhalb der
Fraktionen eingetreten . Sie wird freilich nur
von kurzer Dauer sein , d . h . bis der Minister -
Präsident Bauer sich über seine umfassende
Programmrede ganz klar geworden sein wird ,
mit der er in der nächste# Woche vor das Par -
lament treten will .

Bis dahin muß vor allem der Fall Wissell
auch formell entschieden sein , was so viel heißt ,
als daß die deutsche Wirtschaftswelt endlich er-
fährt , mit welcher Regierungspolitik sie zn rech-
nen hat . Das müssen Handel und Industrie
unbedingt wissen. Jetzt , wo sie jeden Nerv an -
spannen und jede Möglichkeit zur Initiative
haben müssen , um trotz des fürchterlichen
Druckes der Friedcnsbedingungen das deutsche
Wirtschaftsleben allmählich wieder aufzubauen .

Herr Wissell steht als Vertreter seiner Plan -
Wirtschaft auch im Kabinett Bauer ganz allein .
Wenn trotzdem alle Pressenachrichten von seinem
Rücktritt bisher verfrüht waren , so liegt es
daran , daß er sich durch das faktische Ver -
trauensvotum des jüngsten sozialdemokratischen
Parteitages gestützt fühlt . Die sozialöeniokra -
tische Fraktion konnte auch am Mittwoch in
einer Sitzung , die sich bis spät abends aus -
dehnte , zu keiner Entscheidung gelangen . Ihre
Führer müssen in diesem Fall eben besonders
peinlich den Unterschied zwischen theoretischer
und agitatorischer Gesellschaftskritik , wie sie die
Sozialdemokratie jahrzehntelang getrieben hat ,
und schwerer Verantwortung praktischer Re -
gierungspolitik empfinden . Im allgemeinen
neigt man in den Mehrhcitsparteien dazu , das
Rcichswirtschaftsamt mit dem Arbeitsamt oder
dem Ernährungsamt zusammen zu legen , d . h .
Nachfolger des Herrn Wissell würde Herr
Schmidt oder Herr Schlicke, doch werden auch
andere sozialistische Wirtschaftspolitiker ge -
nannt . Für einen demokratischen Wirtschafte -
minister ist die Zeit wohl noch nicht gekommen .
Daß die demokratische Partei in die Regierung
eintreten wird , ist gewiß . Man wird es ihr
aber nicht verdenken dürfen , daß sie das nur
bedingungsweist : tut . Die Sozialdemokratie
dürfte aber bald schon verschiedene Pflöcke zu-
rückstecken müssen , und das Zentrum wird an
der Finanzherrschaft seines Herrn Erzberger ,
der am Mittwoch doch nur die allgemeinen ,
noch ganz unkontrollierbaren Linien seines
Steuerprogramms gegeben hat , vielleicht schon
sehr bald wenig Freude erleben . Der Gedanke
einer fruchtbaren Regierungspolitik der mitt -
leren Linie unter demokratischer Mitarbeit
wird sich dann besser durchsetzen, als er das in
der Maienblüte der sozialdemokratischen Vor -
Herrschaft bisher vermocht hat .

Günstige Folge der Anlerze!chmRg.
Die Besetzung der Rheinlande.

(Eigener Dvahtbericht .)
b. Rotterdam , 10. Juli . Auf eine Anfrage im eng -

lischen Oberbause erklärte am Dienstaa Lord Cecil ,
die Beseduna der Rbeinlande babe ledia -
lich den Cbarakter einer Sicherunasokknva -
t i o n und würde wahrscheinlich nur 5 Jahre dauern ,
sosern Deutschland bis dabin den ernsten Willen zur
Wiederautmachuna zeige . An eine Abtrennung von
Deutschland denkt in England niemand .

Die Zahlungen an die Entente.
lEiaener Dräbtberickt . l

b . Bakel . 10 . Juli . Der Londoner Parlaments -
Mitarbeiter des ..Manchester Guardian " erfäbrt . dah
die Gablungen an die Alliierten im Jabre 1919 35
Milliarden .im Jabre 1921 40 Milliarden unp in den
solaenden Iabren ie 45 Milliarden betragen sollen .
Wabrickeinlich wird zur Sicherstelluna der Beträge
ein Kwanasknrs sür die Zablunaen an die Entente -
länder erlassen werden .

Entenietommissionen.
(Eigener Drabtberickt . 1

b . Haag , 10 . Juli . _ Aus Paris wird gemeldet , der
oberste Rat der Alliierten hat zum Chef der Kom -
Mission für die A u s s ü h r u n g der militari -
schen Bestimmunge n . die im Friedensvcr -
trag enthalten sind , einen französischen General er -
nannt . Zu Chefs der Kommissionen , die dh mari¬
timen und Luftfahrt - Ausführungen der Deutschen
zu überwachen bat . wurde ein englischer Admiral
und ein Brigadegeneral ernannt . Alle drei Kom--
Missionen werden ibren Sitz in Berlin baben . In
anderen Städten werden Unterkommissionen aebil -
det . Für die Ueberwacqung sind 200 alliierte Offi¬
ziere bestimmt .

Die Waffe der Blockade .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 10 . Juli . En -zlische, Blätter vom
8 Ini : zufolge wurde ein M a n i k e st g :gen die
B l u ck a d e veröffentlicht , das u . a , die Unterschrift
von Philipp « -nowden . Dr . Marion Philipp Walsh
und Bescmt trägt . In diesem Manifest wird erklärt :
Die Fortsetzung der Blockade durch sieben Mo -
n a t e des Waffen st i st andes % t in der
ganzen neutralen Welt Verwunderung und
E n t se tz e n erregt . Die fortdauernde Berwen -
dung einer so grausamen Waffe bildet eine unaus -
löschliche S ch a n d e f ü r England , das mit dar -
an beteiligt ist. Wir appellieren an unsere Lands -
leute und an alle jene , denen die Ehre Englands
teuer ist . dah die zivilisierte und christliche Welt sich
vor allem in dem Bestreben vereinigen möge , die
Ausbungerungswaffe <zHzu >chaffzn .

Aufhebung von Handelseinschränkungen in
Dänemark.

(Eigener DrahtberickU
"

b . Kopenhagen , 10. Juli . Wie die hiesigen beiden
Sandelsorganisationen , die während des Kriegs die
amtliche Aufsicht über den dänischen Hziidel geführt
haben , mitteilen , haben sie mit Zl ' stimmung des
Min - steriums des Auswärtigen mit den Entente -
regierungen ein Alikommen getro ?feu, wonach das
am 18 Dezember 1918 mit dic-ie " Regierungen ge¬
troffenen Handelsabkommen , das dem däni -
schen Handel zahlreiche Einschränkungen auf .
erlegt ^ wegfällt .

Die VrozetzwAk.
Sein Prozeß gegen den Kaiser ?

(Eigener Drabtbericht .^
Amsterdam , 10. Juli . ( Wolff . ) Der Londoner Kor -

respondent des „Manchester Guardian " meint , je
naher der P r o z e h gegen den Kaiser rückt, desto
größer seien die Schwierigkeiten , auf die man stoße .
Es seien Anzeichen dafür vorhanden , daß vielleicht
der ganze Prozeß aufgegeben werde . Man
brauche nicht erst erstaunt zu sein , wenn demnächst
eine amtliche Erklärung in diesem Sinne gegeben
werde . In rechtskundigen Kreisen sehe man die
gesetzliche Unmöglichkeit des gerichtlichen
Verfahrens gesen den Kaiser ein . Das gerichtliche
Verfahren gegen die U - Bootkommandanten
werde ohne Rücksicht auf die Frage des Kaiserpro -
zesses mit vollständiger Zustimmung Amerikas durch-
geführt werden .

Versailles . 10 . Juli . ( Eia . Drabtbericht . ) Der
Amsterdamer Korrespondent des ..Petit Journal "
berichtet , falls die Entente von Solland die Auslie -
feruna des früberen deutschen Kaisers ver -
länge , werde die bolländiiche Reaieruna dem Völker -
breiten und sich dessen Entsckliehuna füaen .

Die Prozesse gegen die deutschen Generäle.
(Eigener Drahtbericht .^

b . Base ! . 10. Juli . Das ..Ecko de Paris " meldet ,
dah die Prozesse aeaen die deutschen Generäle in
Paris durchaefübrt werden . Paris werde das
Schausviel erleben , etwa 60 deutsche Generäle
als Angeklagte zu seben . Der Beginn der Prozesse
ist für Mitte Dezember voraeseben . Die neutrale
Presse bemerkt bierzu . dah man in diesem Schau -
spiel eine Befriedigung der franzöfi -
schen Racksuckt erblicken müsse .

Ver Derkehrsskreik.
( Eigener Bericht .)

l . Berlin . 10 . Juli .
Wenn der Eisenbahnerstreik im Augenblick auck

zum Erliegen aekominen ist . so alaubt man an un -
terrichteten Stellen dock nicht an eine dauernde
Rübe . Es stebt fest und wurde von der Krankfurter
Streikleituna . die die Streikleitung der gesamten
Beweauna in Sänden bat , auch zugegeben , dah es
sich nur um einen Waffen st illstand bandelt .
Der ieiziae Streik wird vor, den Radikalen nur als
eine Generalvarole zu dem allgemeinen Eisenbab -
nerstreik anfaefaht . auf den man mit allen Mitteln
binarbeitet . Die wirtschaftlichen Korderungen und
die Erregung , die unter der Eisenoabnarbeiter -
schaft berrsckt , werden von den nack einer bestimm -
ten volitiscken Ricktuna interessierten Mackern dazu
beraitst . den General st reik der Eisenbab -
ner vorzubereiten . Die * Regierung und die
übrigen zuständigen Stellen werden in Kenntnis
der Laae selbstverständlick kein Mittel unversuckt
lassen , den Streik nickt wieder zum Ausbruck kom-
men zu lassen , wenn er aber troddem zur Tatsache
werden sollte , ibn durch geeignete Mahnabmen zu
varalvsieren .

b . Berlin , 10. Juli . ( Eig . Drahtber .) Die Be -
mühuugen des Vollzugsrats , auf dem Wege über
das Reichsarbeitsministerium eine Verständigung
zwischen den Unternehmern und den streikeirden An -
gestellten der Straßenbahn und der Hochbahn her --
beizuführen , find vorläufig als ge scheitert
anzusehen . Reichsarbeitsminister Schlicke hat bis zur
Stunde noch keine Einladungen an die Parteien er-
gehen lassen . Offenbar will er , um sich nicht in
aussichtslose Erörterungen einzulassen , erst eine An -
Näherung der Arbeitgeber und Streikende »! unter -
einander abwarten , um dann nach vollzogener Ein --
leitung von Verhandlungen die Führung zu über -
»ehmen . Vorläufig sind die Aussichten auf Bei -
lcaung des Streiks noch immer trübe .

sich um nickt viel mebr bandelt , als das bestebende
enaliscke Weltreick zu sickern. Immerhin können
auck sie nickt unibin . wenn auck noch so vorsschtia .
anzudeuten , dah Deutschland notwendig dazu ge-
böre . Wenn nur ibnen dieses nicht nur im Hinblick
rnif die russische Gefahr einaeaeben wird ! Sbaw
ist es unverkennbar um die Rettuna des von Ena -
land dem Sunaerelend und der bieraus erwachsenen
Anarchie vreisaeaebenen Europas zu tun . Er ' be-
klagt daber nickt nur die Knebelung Deutschlands ,
sondern auch die Zertrümmerung der Donau -
Monarchie : es gälte nickt zu zerklüften und zn zer -
reihen , sondern zusammen zu ballen . Die Voraus -
ketzuna der Anknabme Dentscklands in seinen Völker -
bund ist indes , dah es ein föderatives Staatswesen
aus demokratiscker Grundlage , mit einer aefestiaten
Regierung besitze . Er verlangt aber auck von Ena -
land . dah es sick von Grund aus neu organisiere .
Obaleick ein ausaesprockener Jrländer , will er . daß
die grüne Ansel . wie dies ihr eigenstes Lebensinter -
esse erbeiscke . bei Grohbritannien verbleibe , allein
mit einem eigenen Parlanient . wie er ein solches
auch kür Schottland und England selbst, eventuell
auch nock für Wales fordert . Ueber diese drei oder
vier Parlamente käme ein Reicksvarlament zu steben
dem die Kontrolle der Reicksaesckäfte znstebe . Der
Usurpation des derzeitigen enaliscken Parlamentes
müsse ein Ende bereitet werden . Vor allem dürse
es nickt dabei sein Bewenden bebalten . dah die aus -
wärtiae Politik ausschliehlich von Downinastreet aus
geleitet werde , und dies auch noch im tiefsten Ge -
beimnis .

Kür die Leiter der Pariser ,.Kriedens " -Konkerenz
bat Sbaw weniger als nichts übria . Europa wisse
im Grunde , seiner Seele , dah nur ein lebendiger
Organismus , wie ibn sein Völkerbund darstellen soll -
Serr werden könne — der „konventionellen , ickwa -,
cken . aieriaen , eingesckückterten . varlamentarisck de¬
moralisierten Sauvtsiauren der Konferenz "

. Sbaw
nimmt daber , notgedrungen , seine Zufluckt zu Wil -
son . der allein Willens und in der Laae sei . von
enaberziaen . nationalen Gesichtspunkten und Leiden -
schaften abzuseben . Durch die Verständiauna Nord ,
amerikas . Englands und Krankreichs sei die Grund -
laae für den Völkerbund gegeben , jedenfalls könne
er auf dieser Grundlage aufgebaut werden . Er
beklagt nur . dcck Wilson als Völkerbündner in den
Vereinigten Staaten selbst keinen Rückbalt bat .

Ob Sbaw beute noch (sein Büchlein ist vor bald
einem halben Jahre abaefakt ) an dem Wilson fest-
balten würde , wie dieser sich am ..Kriedenstisch " in
Versailles entpuppt bat ? Brutaler , vernichtender
als er . bat das entwaffnete , am Boden liegende
Deutschland selbst ein Clemenceau nicht bebandcln
können . Was ist sein Völkerbund bisber anderes
als die Kortsebuna des Krieasbündnisses . eben das .
wovor Sbaw nicht aenua warnen kann ? Wilson
aber bat noch obendrein ein Ertrabündnis mit Ena -
land und Kraukreich geschlossen, um mit Silke seiner
Soldateska Deutschland niederzuhalten , bis es sick
endaültia verblutet bat ! Eine bitterere Enttäuschung
als hiernach Sbaw erleiden muh . ist kaum denkbar .

„ Gelingt es Wilson nickt , der Clemenceau und
Llovd Georae Serr zu werden "

, schluhfolaert Sbaw .
„ so wird Europa entweder verzweifelt dabinkriecken .
bis der näckste Kriea es vollends verwüstet , oder
es wird offizielle und demokratische Parlamente und
Konferenzen in den Wind schlagen , und es mit dec
Diktatur des Syndikalismus . Bolschewismus oder
Svartakismus versuchen , und waar zu absichtlichem
Chaos und Anarchie areifen , damit diese ibr natür ^
lickes Seilmittel durch Blut und Zerstörung zur
Anwenduna bringen , ebex als länger beliebenden
Institutionen zu trauen , die nichts zu tun vermöaen .
als Brandovfer vorzubereiten , von denen ein iedes .
wenn es nabt . der jünaste Tag der Zivilisation zu
werden drobt .

"
So sehr es zu begrüßen ist, daß in B . Shaw - ein

Engländer erstanden ist, der über die engherzigen
nationalen Gesichtspunkte hinaus , zur Lage und zu -
mal zu-m Verhältnis Englands zu Deutschland
Stellung nimmt , und auch den Völkerbund in spa
auf eine ungleich breitere und festere Grundlage er -,
richten möchte, als es die ansglikanifchen Staatsmän -
ner vorhaben , so ist er selbst, obgleich Jrländer , ein
zu ausgesprochener Anglikaner , als daß er nicht letz -
ten Endes vor allem die Sicherung des englischen
Weltreiches im Auge hätte . Indem sein Völkerbund
Portugal , Spanien , Italien und die slawischen Völ -
ker allesamt , mit Rußland an der Spitze , ausschließt ,zerstückelt und vernichtet er dabei das Europa , das
er retten zu wollen vorgibt . Auf die Zusammen -
sassung dieses zu einer Konföderation aber kommt
es an . Das furchtbare Verhängnis , das unfern
Weltteil getroffen hat , wie es in diesem Kriege und
durch den durchschlagenden Sieg Englands auch für
den Kurzsichtigsten so drastisch in die Erscheinung !
getreten ist , besteht darin , daß England , obgleich zu!
EuroM gehörig , als vorgelagertes Jnselreich . dem
sestländischen so entfremdet ist . daß es nur darauij?
aus ist, es niederzuhalten und auszubeuten . Das
englische Reich liegt außerhalb Europas . Dieses kann
nur vom Festlanoe aus , ourch den Zusammenschluß !
sämtlicher Staatswesen zu einer Konföderation kom-
men . Durch die Vernichtung des Deutschen Reiches
ist dem europäischen Staatenbunde sein natürliches !
Rückgrat zerbrochen worden . Auch die Zerstückelung !
und Untergrabung Rußlands , wie sie durch das eng -
lischc Bündnis mit Japan eingeleitet und durch den
Krieg mit DeutAland besiegelt worden ist . kommt
einer schweren Schädigung Europas gleich. Durch
seine Politik dem festländiichen Europa gegenüber !
hat indes England sich den eigenen Boden unter den
Füßen weggezogen . Ist doch sein Weltreich auf dio
Suprematie Europas über die andern Weltteile ge ->
stellt ! Durch die Zertrümmerung und Verwüstung !
desselben — gar mit Hilfe Amerikas und Japans ! —
hat es mit Europa sich selber unter das amerikanische
begeben , und im Japaner sich den gefährlichsten Ri -
valen in Asien und Australien großgezogen . Nie -
mand brauchte rnid braucht ein starkes Deutschland
mehr , als dieses jOld England "

. Was Wunder da -
her , daß nickt nur Shaw , sondern auch die Greh und
Cecil nach Deutschland als Kandidaten für den ang -
likanischen Völkerbund schielen ! Soll ein -uro -
päischer Völkerbund , eine europäische Konföderation
erstehen , so kann dies nur mit Pilfe Deutschlands
ins Werk gesetzt werden . Diese europäische Verbrüde -
rumg anzubahnen ist nun einmal , kraft der zentralen
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Aus dem MckschMslebsn.
Neuregelung het Seifenverordnung.

Durcki ertöBlr Suteilurm ticrn -ketten und © eiert
ort die deutsche (Seifemtiduitrie wird cS möglich , die
deutsche (Seifemnbuftrie ouf eine neue Grundlage
,-<u stellen und die den Verbrauchern zugeteilten
Mengen aualitatw erbeblich ?>u verbessern . Unter
den Neuen Verhältnissen wird die Seifenliersoraung
nach folgendem Programm erfolgen :

1. Tie bisherig ? K .-A - Seife wird in Zukunft
obne Seifenkarte abgegeben . Bei Beibehaltung des
bisberiaen Preises ist ihr >?ettaebalt von 16 auf 26
Prozent erböbt worden . 2. Das K.-A .-Seisenvul -
v ?r wird unter Verdovveluna des biskeriaen 5? ett -
aebalts mit monatlich 126 Gramm auf den Seifen -
vulverabschnitt der Seifenkarte geliefert . Der
Preis erböbt sich aus 0 .45 M für -Pfund -Paket .

3 . Es wird eine einwandfreie Kernseife von Krie -
densoualität <60 Br 'oiient ??ettaebalt ) in Dovneli 'tiik-
k.cn von 20<"i gr oder in einfachen 100 sr -Stucken
bergestellt . Das 100 xr -Stiick wird '

zum Preise von
0 .80 J ( geliefert . Als Feinseife wird eine gute vo-
lierte Toilettenseife i80 Prozent ^ ettaebalt ) im
Stückgewicht von 100 sr geliefert , ffir die Sclbst -
rasierer wird an stelle der ^ einseife einwandfreie
Rasierieifc aur Verfügung gestellt . Das 100 gr =
Stück ^ einseife wird Witt Preise von 1 .20 Jl . das
50 er -Stück Rasierseife Zum Preise von 0.60 M be¬
rechnet .

Die unter 3 genannten Erzeugnisse werden nur
aeaen Seisenkarte geliefert , und zwar gegen die
Keinseifeuavschnitte der Seisenkarte . Ein Aein -
seifenabschnitt berechtigt aum wablweisen 33egnn von
50 gr der genannten Erzeugnisse . Ihre Lieferung
wird erstmalig Anfang Sevtember auf die Sevtem -
bermarken in Krage kommen , doch soll die .Herstel¬
lung d ? r neuen Erzeugnisse derart beschleunigt wer -
den . dak bereits Ende Auauit mit ibrer Lieferung
begonnen werden kann . Der Porbe .̂ na auf >sev -
tembermarken ist wie bisber auck bereits int August
Zulässig .

Anoesicbts dieser Verbesserungen emvfieblt es sich
für die Verbraucher , vom Kauf ausländischer Sei -
fen im Schlxichbandel nach Möglichkeit abzusehen . da
durch die Neureaeluna der deutschen Seifenversor -
aung in Kürze ein erhebliches Sinken der bisheri -
aen Wuchervreise zu erwarten ist .

Der fjanto* mit Frühobst.
In unserer Nummer vom 8. Juli iS . 4 ) haben

wir eine Bekanntmachung des Rcichsernährunss --
Ministeriums angeführt , die bzsagt , daß . der Han --
de . l mit Frühobst im Reiche freigegeben
sei . und daß deshalb Anordnungen über den Per -
ke.br mit Jvn'

iHobst , welche AbsatzSeschränkunaen ent -
halten , der Rechtsgrundlage entbehren würden und
ungültig seien . Des ferneren wurde in der Notiz
ausdrucklich betont , daß Anordnungen , die Absatz-
beschränkungen enthalten , ungültig seien . Quelle
und Fassung der Meldung schienen uns klar g : nug ,
dad wir nicht zögerten , die Öffentlichkeit zu infor¬
mieren .

Die Regierung bemerkt aber demgegenüber : „daß
die Reichsstell : für Gemüse und Obst allerdings im
lausenden Jahre von einer Zwangsbewirtschastung
des Frühobstes abgesehen Hat . Damit entfiel aber
iür die Landesregierungen keineswegs di : Möglich¬
keit einer Sonderregelung . Die Buudesratsverord -
nunz vom 25 . September 1915 über die Errichtung
von Preisprüfungsstellen und die Bersorgungsrege -
lung in der Fassung vom 4 . November 1915 gestat .
tet den Landesregierungen ausdrücklich , zur Durch -
führung der Versorgung der Bevölkerung mit be-
stimmten Gegenstanden des notwendigen Lebens «-
bedarfs . .Vorschriften zur Regelung des Verbrauchs

"
zu erlassen . Nur soweit das Reich seinerseits für
ein bestimmtes Gebiet VersorgungSre .gelungen ge-
troffen hat . besteht für landesrechtliche Vorschriften
kein Raum ,

Auf Grund der angeführten Bestimmung hat die
badische Regierung die Zwangsbewirtschaitung der
Kirschen , Pflaumen , Reineclauden , Mirabellen ,
Frübzwetschgen , Frühbirnen und Frühäpfel im
Jahre 1910 angeordnet .

In tatsächlicher Hinsicht ist zu bemerken , daß die
für Baden getroffene Regelung das Mindeste dessen
war . was zur Wahrung der eigenen Interessen des
Landes geboten erschien . Hätte die badische Regie -
runa nicht rechtzeitig Vorkebr getroffen — sie tat
dies übrigens in voller Uebereinstimmung mit dem
von ihr gehörten parlamentarischen Ernährung ?-
betrat und im Einverständnis mit den wichtigsten
Kommunalverbänden des Landes und den Vertre -
tern der Verbraucherkreise — , so wäre zu befürchten
gewesen , daß das in diesem Jahre an sich nicht all -
^ reichliche Erträgnis an Frühobst zu anormalen
Preisen aus Bad .' n ausgeführt worden wäre . Me
Regierung glaubte dieser Gefahr rechtzeitig einen
Riegel vorschieben zu müssen . Die vollständige Frei -
gäbe des Frühobstes in unserem Land : hätte über -
dies zweifellos in weiien Kreisen der Verbraucher¬
schaft große und berechtigte Mißstimmung erregt .

Die badische Regierung steht heute noch auf dem
Standpunkt , daß die von ihr erlassenen Anordnun .
gen den besonderen Verhältnissen des Landes Rech-
nung tragen und der Rechtsgrundlage nicht ent »
behren . Si : hat in diesem Sinne die Reichsregie -
ning von ibrer Auffassung verständigt .

"
Bliebe also nur noch zu erhoffen , daß sich auch

die Reichsregierung die Interpretation der badischen
Regierung zu eigen macht .

Allgemeine Radlunas - und Gennßmittcl -Ausstel -
luna „Anuaa "

. Stuttgart . In der Zeit vom 27.
Sevtember bis 5 Oktober 1919 wird in Stuttgart im
Handelsbof eine vom Reichsverband deutscher Kein -
kost - Kaufleute , Si & Berlin , veranstaltete Ausstellung
stattfinden , die nach den Wirnissen im Lebensmittel -
Handel während des Weltkriegs wieder einen lieber -
blick über den Stand unserer Nabrungsmittelwirt -
schast geben soll. Mit der Ausstellung wird auch
eine Schau von Maschinen und Apparaten zur Nah -

runaSmittelberstelluna lind Verarbeitung , ferner
von Back- und Kochavparaten . Ladeneinrichtungen
usw . verbunden sein . Die Geschäftsleitung der
Anuaa . die nunmehr alliäbrlich abwechselnd in ver¬
schiedenen Großstädten Deutschlands stattfinden soll,
befindet sich in Berlin SW 48, Friedrichstr . 225 , und
gibt Interessenten gerne näheren Ausschluß .

S« e!. Meede M Bettest.
( Nachdruck der mit einer Cbiffre versebenen Artikel

nt nur unter Quellenangabe aettattet .)

Kohlenvorkommen in Baden.
Das Tiersbltrg - Berghauptener Koh -

l : n vorkommen , das in neuerer Zeit wiederholt
in de . Öffentlichkeit genannt wurde , weil man an -
nimmt , es könne für die badische Kohlenversor -zung
von Bedeutung werden , ist schon seit dem Jahre 1753
bekannt und seit dieser Zeit mehrfach abgebaut wor -
den . Entsprechend der EntWickelung der Technik
kann man 3 Betri : bsperioden unterscheiden . Die
erste von etwa 1765 bis 1800 zeigte einfachen Abbau
durch Stollenbetrieb , die zweite von 1837 bis 1895
erfolgte unter Verwendung der Dampfkraft für
Wasserhaltung und Fördermaschinen , und die dritte
von 1905 bis 1910.

Es wurden im Lause dieser Zeiten insgesamt
523 986 Tonnen Kohlen gefördert . Die letzte Be -
triebsperiode war hauptsächlich mit Auffchlußarbeiten
beschäftigt , die damalige Gesellschast ligilidierte , weil
die Ergebnisse nicht derartig waren , daß die Inve -
stierung eines größeren Kapitales zur Anschaffung
großer Betriebseinrichtungen ratsam erschien . Es
hatte sich nämlich gezeigt , daß wohl Kohlen in nicht
unerheblicher Menge vorbanden waren , daß aber die
Kohlenflöze derartig durch den Gebirgsdruck zerdrückt
und auseinandergerissen waren , daß von einem loh-
nenden Betriebe keine Rede sein konnte . Obwohl
bei den Aufschlußarbeiten von dem am weitesten
östlich und schon in der Nähe des Kinzigtales liegen -
den Betriebspunkte (dem Großherzog - Friedrich
Schachte ) aus ein ausgezeichnetes Flöz angefahrenwurde , das bei nur 7,14 % Asche 7826 Wärmeein¬
heiten zeigte , wurden die Untersuchungen in dieser
Richtung nicht fortgesetzt und die wichtigste Frage ,ob die Kohlen sich aus dem berghauptener Tale in
die Kinzigebene hinaus fortsetzten , nicht geklärt .

Erst die fortschreitende Technik lieferte ein Mittel ,
um ohne große Aufwendung von Kapitalien für unter
Umständen ergebnislose Versuchsarbeiten diese Frage
zu klären . Gr? geschah dies nun in diesem Frühjahr
mit Hilse des Polarisators , Patent Schermu .lv , der
während der Kriegsjahre zu hoher Vollkommenheit
gebracht wurde und an der Erdoberfläche die z iver -
lässige Ablesung aller darunter liegenden Erze und
Mineralien gestattet . Eine größere Anzahl von Be -
weisen für das richtige Arbeiten dieses Apparates
liegen gerade aus den letzten Jahren vor .

Das Ergebnis der Untersuchungen in Berghaupten
ist nun , daß da? dortige Kohlenvorkommen weit
größere Bedeutung hat , als man bisher annahm , da
sich die Kohle noch etwa 2 Kilometer weiter nach
Osten erstreckt und in guter Beschaffenheit teilweise
bis 1000 Meter tief hinabreicht . Die Angelegenheit
gewinnt dadurch noch an Bedeutung , daß sich nun
auch die Anlage eines elektrischen Kraftwerkes auf
den Kohlenseldern lohnen wird , um das bei der För -
derung entfallende minderwertige Material sofort an
Ort und Stelle in Energie umzuwandeln . Die Ko-
sten für die so gewonnene Kraft dürften kanm höher
sein als jene des MurgkraftwerleS . Dieses neue
Kraftwerk dürfte eine wertvolle Ergänzung des
Murgwerkes werden und in der Weiterentwickelung
der badischen Industrie nicht unerhebliche Bedeutung
erlangen . Mit Rücksicht hierauf und auf die Wichtig-
keit, die die EntWickelung der Berghauptener Kohlen -
selber für die Kohlenversorgung der badischen Bahnen
gewinnen können , sind die derzeitigen Besitzer wegen
Uebernahme durch den Staat zunächst an den Landtag
herangetreten , wo die Angelegenheit zurzeit geprüft
wird .

LebeusversicheruM .
Der Weltkrieg mit seinen Todesopfern und seinen

schlimmen Kolaen auf wirtschaftlichem Gebiete hat
die deutsche Lebensversicherung Hunderte van Mil -
lionen Mark gekostet. R B . die Karlsruher
Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit ol -
lein hatte in den 5 Krieasiabren 1914/18 : 5610
Krienssterbefälle mit über mehr als 34 Millionen
Mark zn verzeichnen . All das ist bezahlt bis auf
eilten kleinen Rest , für den die Beweisvaviere noch
nicht geliefert sind . Hätte die Anstalt nach diesen
gewaltigen Leistungen nur die zur Sicherstelluna
der künftigen Zahlungsverpflichtungen unbedingt er -
forderlichen Rücklagen gerettet , so wäre das schon
mehr , als man in Kriedenszeiten für den Fall einer
so ungeheuren Kriegskatastrovhe wie der aeaen -
wärtiaen hätte erwarten können . Daß eine Ber -
sjcherunasanstalt neben solchen KrieaSleistunaen
aber auch noch Dividenden an ihre Versickerten
werde zahlen können , hätte früher niemand geglaubt .
Rund 39 Millionen Mark bat die Karlsruher An -
stalt in den Kriegsiahren 1914/18 als Dividenden
an ihre Versickerten aezablt . Im Iabre 1919 ver -
gütet sie ihnen weitere 8 >X Millionen Mark .

Von dem Gesamtverntöaen der Anstalt zu Ende
191 !̂ von 349 Millio >»n Mark waren mehr als 75
Pkozent in erststelliaen Hvvotheken und Gemeinde¬
darlehen angelegt und annähernd 17 Prozent in
Wertvavieren .

Der Gesamtbestand an Kavitalverstckerungen be -
trug bei der Karlsruher Anstalt Ende 1918 : 821
Millionen Mark : der Zugang im Jahre 1918 : 50
Millionen Mark . Die Ueberzeuauna von der un -
bedingten Sickerheit der Lebensversicherung nament -
lich auch als Kavitalanlaae bat sich in weiten und
vielfach gerade den kapitalkräftigen Kreisen durch -
gesetzt und tritt auch bei der im Jahre 1919 sich
weiterhin verschärfenden Wirtschaftslage immer

mehr in Erscheinung . Daher kommt es . daß bei
den meisten LebenSversichermiosunternebmunaen in
den bis iet -t verflossenen Mo -taten des Jahres 1919
der Zugang an neuen Versicherungen wesentlich
größer war als iemalS in s?riedenszeiten . Bei der
Karlsruher Anstalt hat der Zugang der ersten fünf
Monate 1919 mit rund 60 Millionen Mark den ae -
samten Zugang des Vorjahre ? schon um 20 Prozent
überbolt .

Börsen - und AmszmMtM « .

Berliner Börse.
Bertin , 10 . Juli . Durch die mit der Ratifizierung

des Friedensvertrages zu erhoffende baldige Auf -
bebung der Blockade und die wahrscheinlich bevor -
stehende Beilegung des Verkehrsstreikes in Berlin
war die Börse fest veranlagt . Dies kam anfangs
noch nicht entschieden zum Ausdruck . Erst im Ver -
laufe setzte sich die feste Grundstimmung besonders
in Schiffahrts - und Montanwerten nachhaltig durch ,
so daß bei Schiffahrtsaktien Besserungen von 2—8 % ,
bei Montanwerten bis 10 % zu verzeichnen waren .
Hier führten Gelsenkirchner , weil die Verkaufsver -
Handlungen für Lothringer - und Luxemburger Werk -
anlagen nahe vor dem Abschluß stehen sollten . Sehr
fest lagen Auslandsbahnen , doch sind die Kursbeffe -
rungen sehr mäßig . Türk . Tabak war 8 % böher .
Bei Farbwerten kam die. bisher rückläufige Kurs -
bewegung zum Stillstand . Es ergaben sich hier
leichte Erholungen . Sonst war noch Rhein . Metall
10 % und Deutsche Kali 4 % gebessert Das Ge¬
schäft lenkte später in ruhige Bahnen . Die Kurse
behaupteten fast durchweg ihre Erhöhung . Kriegs -
anleihe notierten 79° /» % . Alte heimliche . öster¬
reichisch und ungarische Anleihen gut behauptet .

Berliner Kursnotierungen .

Schantunsbh .Gr . Bl . Stra -
tzenbahn . .Südd . Eisend .Lombarden

Prinz -Srchbh.
Orientbahn ,
Argo Schiff .
DeutlchAmtr .Samb . Pakelf .
Hbg. - Südain .
Hansa Schiff .Ätordö. Lloyd
B . Handels « .
Darmst . Lanl
Deutsch. Bant
Disk . Comm .
Dresd . Bank
Oesterr . Kred .
Reichsbank . .
tinner Br . .eenmulat . .
Adlerwerke .
A . E . G . . .Aluminium .
AnaloContin .
Anh . Köhlen .
Agsb .-Nürnb .
Bad . Anilin .
Bergm . Elek.Brl . Anh . M.Verl . Masch. .
Bing Nürnb .
Nismarckh . . .

ochum . Guß
ebr . Böhler
rem . Bulk .
rown Bov .
uderus Eil .
hem.Griesh .

. he» . Albert
Daiml . Mot .Dessauer Gas!« *§uk
Deutsch Erdöl

Deutsche Kali
Deutsch . Waff.
Deutsch. Eisb .
Elberf . Färb .
Eschw . Bergw .
Feldm . Pav . .

9. Juli
127. —

121.70
122.50

2885(1
? .2.
185.
143 Ti
:;8 -

181.-
- lü .
88 .75

l r.3.75
111. -
1M .M
15». —
1361lt
143 25
224. -
231.-
225.—
180.25
750.—
164).—
179.50
325. -
143. —
144.-
216.50
181. -
181.-
180. -
182. -
193.-
190. -
129.-
803.—
340—
206 50
144 -
142' !,
181. -
330.—
335.-
171.—
222. -
157.75
294.75
265.—
174. -

10. Juli
127 —
.21.50
122.10
20. -

290 25
341.-
137. -
143.—
» ' »lrä .25

223 .30
100.75
153.50
111.75
196 50
157.25
136.—

148.-
222. -
232 60
224. -
180. -
754,75
158 25
iß9.
177.—
324.—
142.25
144 —
213.-
190.-
195.50
183.50
183.50
191.-
387.50
129.—
204 .—
330 -
212. -
144.-
144.50
181 —
309 . -
338 .-
175.-
223. -
157.75
291.-
26125
172.—

Felt . mttt . .
>rilter Braut .
Gaggenau
Gas « . Deutz
Gelsenkirchen
Genschow . .
Georg Marie
GoldlÄmidt .
Hann . Masch.
Harpener . .
Hasver Eilen
tin . Ausserm .

irlch Kuvier
Höchst . Harb .
Hösch Eisen .
Hohenlabe . .
Kali Aschersl .
Kostb. Cellul .
Kvfshäuker ' .
Laymayer Co.
Laurahütte .
Linde Sism . .
Ludw . Löwe .
Lothr . Zem . .
Mannesm . . .
Ober ? iseub.
Ob . Eilenind .
Ober Koksw.
Orenst .-Kopv.
Phön . Bergw .
!I !heinf .-Kraft
Rhein . Metall
Rhein . Stahl
RiebeckMont .
!!! omb. Hütte
Riitgerswerk .
Saaisenwerke
Schuckert Co.
Siem .-Halske
Stett . Butkan
Stollöa . Zink
Türk . Tabak
V . K .- Rottw .

Ber . Glan,st .
B . Stahl Zyv .
Wand . Fabrr .
Weser -Aktien
Westerea . Alk.
Zellst . Waldh .
Otavi Minen
Otavi Genus

s. Juli
>60>fe
159.-
135.—
127.50
162 50
.56.50
125.-
214. -
325. -
160.50
148.-
155.25
J19 .50
294.25
217 .75
113.25
163.75
170.—
120.-
156.50
150 —
225.—
161.—
180. —
128' /»
135.50
202. -
171.—
195.—
151.-
179 -
143.75
180.25
152' /»
167.-
ü2l.—
128.60
1C45/»
161.50
112.75
431.—
181.50

10. Juli
161.25
159.-
535.—
15» . -
189. -
154.25
. 26. -
22 j . —
329.50
161.-
147. -
150.50
223.50
294 50
21t».—
114.50
163.75
174.—
140—
123. —
151—
225. -
131—
179.50
>30 -
138.—
200—
171.25
197.75
151 —
136—
146.25
182—
152.76
186—
221—
129.75
165 ' !,
162.25
HO—
440.—
180—

250.-- 286—
459— 467.75
200.50 202—
270.- 272—
18t- 180—
211— 214—
180.75 180.25
126. - 126.75
102 - 105.75

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . . . . .Dänemark . . . .Schweden . . . .
iicorwegen . . . .Schwei »
Oesterreich -Ungarn
Spanien
Helsingsors . . . .

«. 5*tili 191b. 10. Juli 1919.
« ttb Briek - Geld ^ric^
88«.- 555.80 680 — ;i60 .BC
338.- 32S.tO 338.- 336 .60
3P4.- 364.50 364.- 334 60
365. - Jöä.50 355.- 355.52
2P3-— -63.2J 268.- 266.35

44.95 48.05 44.85 48.05
278.- 277.- 276.- <•77.—
100.7ä 101.25 100,75 101.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M . . 10 . Juli . Die Börse wies bei

Beainn eine feste Tendenz auf . Als Grund wurde
die Bessenitta der Mark im neutralen Auslände an -
aefehen . Ebenso wird von der Aufhebuna der Blok-
kade eine Besseruna der allaemeinen Verhältnisse
erwartet , nachdem sich für einiae Sonderwertc .
namentlich in Canada Pacific - Aktien ein lebbafteres
Geschäft eingestellt batte . trat nach Erlediauna der
Kaufanträae eine schwächere Galtuna in die Er -
scheinuna . so dak sich die böchsten Notierunaen nicht
bebauvten konnten . Eanada Paeific überschritten
490 . aaben im Verlause iedoch nach . Van den übri -
aen Werten laaen Baltimore Obio . Soutb West fest,
wäbrend Petroleumaktien eine schwankende .Haltung
einnabmen . !?Sm Verkebr der Montanwerte erbielt
sich Nachfrage für Gelsenkirchcn . 164 ^ — 167 '̂ .
Gebessert waren u . a . auch Schiffahrtsaktien , die bei
anhebenden Kursen aefraat waren . Elektro - und
Ebemifche Aktien wurden kaum verändert . Von Pa -
vieren der früheren Rüstunasunternehmunaen per -
zeichneten 'Daimler eine mebrvro, ?entiae Steiaeruna .
Auf dem Rentenmarkt zeiaten sich deutsche Kricas -
anleiben ruhiaer und bebauvtet . 79^/, . Sonstige
deutsche Staats - und Stadtanleiben waren wenia
verändert . Der Einbeitsmarkt bewahrte ruhiae
valtuna . 'Aadlsche Zuckerfabrik verloren etwa 9
Prozent . Im weiteren Verlaufe blieb die Tendenz
fest. Söber schlössen auSIäudiscke Aktien . Privat -
diskont bis 8X Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
Juli

BadischeBank 132—Darm » . Bank 110 —
DeutiÄBanf iss .zzDisk . Comm . taoMDresd . Bank 1^ 75Oest. Länderb .
Rhein . Cre -

oltbank . . .
Schfsh . Bankv .
Südd . Dk .- G. 118.Wien . Bankv .
Ottomanbank —
Boch . Gnßst . .
Gelsenklrchen
Harvener . .
Laurahütte . —Mh . Verslchg. ——
Bauaes . Grün

Sc Bilsinger 146 —
Cementwerk

4fa
e& \ .

1S8M
lManzh .l . . —

Sititnb . Gebr .
Sccramberg —

IV. JuIl
132.60
110.75
197 60
180.50
136.25

. • 113—

159—

113.20
11&50

183—
167.50
161.50

148—
168—

9. Juli
üederf . Adler

& Ovvenh . . ——•Kafcöf. Bad .
( SBctitheimJ 195

© ab. Maschs.
(Durlachl . 175— —,

lO. Juii

195 -

197.-

182—
Maschs . Gritz -

ner lDurl .»
Maschs .Haid «-)

Neu , Nahm . 195—
Maschlncnsb .

Karlsruhe . ——
Sthltttck & Co. —
Spinner . Elf .

Baumwollf . ——
Spinn . Ettl . . 156—Ukrens . Bad .

lFurtwana .1 1^1—
Waggonsabr .Fuchs . . . . —
Zellstossabrik

Waldbos . 182.60
Auckers. Bad . ——Zuckerfabrik

Krankenth . 340.—

182.—

185.

154.-

156.

180 -
m -

glimmen ms Dem Mlikom.
( Für Veröfsentltchungen ! unter dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion kein« Verantwortung .)
Zur Fettverteilung.

Die Aussicht auf eine erböbte ^ ettzukuhr aus de #
Ausland aibt .öoffnuna auf Erböbuna der S?ett«
ration . Ebe man nun an sie heranaeht . wäre d
doch wobl an der Zeit , endlich einmal die aroke U«'
aerechtiakeit . die unfern Schulkindern von 6 bis 1^
Iabren seit vier Krieasiabren alles Tfctt abspricht ^
zu beseitigen . Die Bebauvtuna . sie erbielten ihre
entsprechende Menae in der Milch , ist völlig unbalt -
bar . Der Viertelliter entrabmte . verwässerte und
schlecht gemessene sog. Vollmilch , den sie täglich et>
Halten lost auch der noch wegen Milchmanael am
die Äälfte derabaedrücktl . entspricht in keiner Weist
einer ssettration von IM Gramm in vierzehn Ta >
aen . Kleinere Kinder erbalten dagegen immer no<t>
zu ie ' lt Liter Milch ihr volles Fettauantum und
Kindernäbrmittel . Die Dolgen der Entziebirna des
mit am wichtigsten Nahrungsmittels sieht man cn»
sammervollen Ausseben unserer Schulkinder . Warm »
eigentlich »tufc es ibnen noch schlechter aeben di
allen andern Altersstufen ? Oder warum müsse»
kinderreiche KaMilien sich gezwungen seben . metf
Kett im Schleichbandel teuer zu erwerben als W
besser gestellten kinderlosen ? Wann endlich wird i>tf
Volksregieruna darin dem Volk belfen . dessen Bit '
ten beim Nabrunasmittelamt stets unaebört tiet'
hallen ? Mater familias .

Die Wohnungsnok .
Gewiß wünscht hier jedermann , daß die SB 0 6

nungslofen ihr Obdach finden , aber andererseits
wäre der hiesigen Einwohnerschaft , die während des
Krieges ganz besonders Schweres zu erdulden MHabt-
^at , endlich Ruhe zu gönnen .

Seit nunmehr 8 Monaten wird die BevöKenM
hier durch den Wobmingszwang beunnchigt , und jetzt
wird noch die Volkswehr zur Wohnungsauifnichme i»
die Häuser geschickt !

Man vergegenwärtige sich doch„ welche tiefgehende
BeunruhiiMN « eine solche Maßnohme in jeder Fam ^
lie verursacht . Das . was jedem Tier sein Nest , jedei»
Kund seine Hütte bedeutet , das Heim der ErÄÄMÄ
und Ruhe , sollte doch wcchrtlich schwer heimgefuchteil
Menschen erst rocht möglichst ungestört erhalte »
bleiben .

Karlsrube , weil vorwiegend Beamtenstadt , Hai
nicht die reichlich bemessenen Wohnungen , wie andereStädte , die ihrerseits sedoch öffentlich vor Kmo?
warnen . Warum geschieht dtes nicht hier ?

Die fortwährende Beunruhigung mit ZwangHein -
nnetiing birgt für .Karlsruhe außerdem die Gewbr
daß noch mehr wohlhabende Leute von hier weMiehe »-
Was das für den fleu^rzaihlenden MitteH 'tand . fdem nun auch die gutbezahlten Arbeiter gehören , t»
Auiunft bedeutet , bedarf keiner Erörterung .

Uebrigens vollziebt sich zurzeit in München
den gleichen Ursachen eine Abwanderung große»
Stils , und es dürfte dort für vorübergehenden mif
enthalt — und um solchen handelt es sich doch bei oic
len der von dem Feinde Vertriebenen — eher W
nun «sgelegx.nheit sich bieten als hier . X.

vom Wetter .
Berichte und Beobachtungen des Zentralbüros M

Meteorologie und Httdrographie.
Die Luftdruckverteilung zeigt im wesentlichen twi

das Bild des Vortages . Randgebilde der östlich:^
Depression verursachen noch vielfach wolkiges urlt
kühles Wetter , doch haben die Regenfälle bei nfl*
etwas nachgelassen . Das Hochdruckgebiet im West-»
hat sich nicht weiter verstärkt . Unser Gebiet , dos
sich am Rand des hohen Druckes befindet , wird wo#
morgen unter der Wechselwirkung der beiden Druck?
gebilde bleiben , so daß es strichweise — vornehmli »
im Gebirge — noch etwas regnen wird ; bei zeit'
weiliger Aufheiterung ist dann voraussichtlich etwa?
wärmeres , aber immerhin noch füHHjis. Wetter z»
erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , de»
11 . Juli abends : Mäßige bis schwäche westlichWinde , strichweise noch etwas Regen , mäßiq kübb
zeitweise Aufheiterung .

---
Ort « . Zeit :

9. Juli Rachm . U.
9. Juli ilfibä . II.lu. Juli Morqs. Tie U.

öarom.
mm

754 7
755,2
754,«

Therm ,
in C
16,»
15,3
14.5

Absol .
Fencht.

12,8
11,4
10,2

Feucht .i. Brvz.
90
88
fc4

Wind
W

W

Huo-

b«d«»
b-l«S
bedeckt

Höchst? ! emve .at»r am S. Juli 19,9 . medrtgstc in der » arausfolae»»^
Nachl 18,0 . Niederschlagsmenge , «emeilen am 10. Juli , "m 2,7

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Ubr :
10. Juli

Sckwsterinsel 2,98 m
Kehl 3,93 m
Maxau 5,46 m

r. — m
Mairnheim 4,50 m

mtttafls 12 Uhrabends 6 Uhr

9. 3 «*
3,15 ^
3,69 ?
5.34 ?
5,84 ^
5^ 5 *
4.51 ^

MEflizinaiMt gr. Quünann
ist bis Mitte August verreist .
Vertretung haben gütigst übernommen :
Herr Dr . Levlnger , WestendstraBe 69.

„ Dr . Paul Mayer , Karlsiraßc 28.
„ Medizinalrat Dr . Resch , Kriegstraßt 29.
„ Dr . Roth , Hirschsiraße 51 .

Dr . Sternberg , Hirschstraße 39 .

Von der Reise zurück .
Dr . Opitz , Frauenärztin

Mathystraße 35.

Hilde Estelmann
ZaAnärztln KaiserMe 180

ist unter

Nr . 1145
an das Fernsprechnetz angeschlossen .

— — Städt .

BndonstoIL
(Viarordtbad) Karlsruhe.

Medizinische Bäder.
Flohtennadel

Salz ( Rappenaiter oder
Staßfurter ) . M litt er¬
laube - " . Schwefe I -

Thiopitiol -) Bäder .
Badezeit a . d . Werktagen
Herren und Damen 9-1
Uhr vorm . u . 2 /̂z-7l/z Ubr
nachm . Samstags abends
bis 8 Uhr . An Sonn - u.
Feiertagen während der
Kriegszeit jjescblossen .

Vor Vegwn

I . Ziehung

WM .-

SM . üflüeniotresie
15./l6 . Jull , biet « noch an :

V» 'U V, Teil'21 .— 42 .-
""

fiir eine Klaffe
26.25 52J50 105 .— 210 —

für alle Klaffen
außerdem 3, 2 und 1 Mk .»
Lote für bald . Ziehunkien .

Ludwig Götz »
Bad . Lottericeinuekmer .Hebelltr . 1 l/ !5b .Ratbaus .

schöne solide Schreinerarbeit liefere billig ins
Haus .

Sckaeffer . Dnrlach , Hauvtstr asze 8t .

Gummiband
echtes, belte Qualität

I' M . Rllniliell
80 X80 cm, beste Qualität , vreiswert

Damenbinden
waschbar

lMonii !mus Neubert
afttjcr 'trane 118.

Ayf Bezugschein !
Abgabe von

Damen- und Herreutoffen
J©s. i$. Weiser, LuMspi. 61 II.

Diwans
ttett, iit BlSsch . iQfd «# '
und Stoffbezua , batagl
noch Ia Qualität in 6*
kannter Güte ,

folfkici R . Söbler .
SchützeuKr . 2L .

SIwUl - Sesw !
Aritbcntoittt !

Prima Ausfübriu « .Stück .1 Mark . Viffett von 2 Stück o#
ver Nachnahme

Elberfeld 183.
. Postfach 84.
vet Richtgefalle !»

Äurücknabme .
WSche» tlich«r « er -
san

^
berMM

^ ^ ^ ^
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Der „kleine Grenzverkehr
".

Von Dr . Friedrich Holdermann .
Mitglied des Bad . Landtages .

Die Einfuhr von Lebensmitteln im soge-
nannten kleinen Grenzverkebr . die ick vor einigen
Wochen mit einer „ Kursen Anfrage " angeschnitten
habe und die diese Woche den Landtag anläßlich
der Interpellation Rösch befctiäftiat bat .
ist für unsere badische Bevölkerung an der lang -
gestreckten Schweiber Grenze von erheblicher Wich-
tiakeit . >sie ermöglichte ibr namentlich in den ersten
Krieasiabren . als in der Schweis selbst noch keine
Knavvheit berrsckitc. eine nicht unbedeutende Ver¬
besserung ibrer Lebenshaltung , die ibr um so mebr
au gönnen war , als sie an der Grenze im Unterschied
an anderen Landesteilen meist stark mit Einauar -
tieruna belastet gewesen ist . Tee . Kaffee . Schokolade .
Käse , fleisch . Wurst . Brot . Mebl usw . . aber auch
Rauchwaren waren in kleineren Quanten mebr -
mals monatlich für Ausfuhr im kleinen Grenzver -
kebr . d . b . ans 15 . sväter 5 Kilometer im Umkreis
der Grenze . freigegeben . Manches davon ist darüber
binaus weitergegeben worden . Auch vielen Tausen -
den unserer Soldaten draußen , nicht nur solchen aus
dem Grenzgebiet . ist das zugute gekommen . Es
werden wenig Väcklein binausaeganaen sein , in dem
nickt etwas von Schweizer Schokolade oder Wurst
oder ..Stumven " beiaevackt war . Mit der langen
Dauer des Krieges und dem zunehmenden Druck
der freunde der kleinen Völker , mittels einer im -
mer schärfer sie bevormundenden Kontrolle und der
Blockade wurden die notwendigen Lebensmitteln in
der Schwei ? selbst immer knavver und teurer . Die
Folge war . daß auch die Möglichkeiten des kleinen
Grenzverkebrs immer mebr eingeschränkt werden
mußten . Es darf hervorgehoben werden , daß trotz -
dem bis vor wenigen Monaten immer noch die Aus -
subr von monatlich ie zwei Pfund Fleisch oder Wurst
im kleinen Grenzverkebr gestattet war . obwobl in
der Schweiz selbst das fleisch sebr knavv geworden
war und bereits fleischlose Tage einaefübrt werden
mußten . Das ist auch beute noch der Kall . Dagegen
bat die Schwei ? vor ein vaar Monaten die Aus -
fuhr von Oranaen und Kitronen , ebenso von Wein
in bestimmten kleineren Quantums für den kleinen
Grenzverkebr gestattet und seit kurzem , auch im
kleinen Umfang , aufeinander Tee . Kaffee , Schoko-
lade . Dörrobst , kartenfreies Mebl usw . . auch Rauch -
waren . Auch für Schübe . Kleider . Stoffe ist in be-
schränktem Make für den kleinen Grenzverkehr eine
gewisse Aussubr gestattet worden , nachdem der
schwunghafte .Handel , der seitens der Entente im
besetzten Gebiete erlaubt wurde , die Schweizer Ge -
schäftswelt bei der Anbäufuna ibrer großen Vor -
räte . denen die Tür kraft des Machtsvruches der
Entente verschlossen blieb , auf die Dauer emvfind -
lich schädigen mußte . Die badische BeVölle -
r u n a an der Grenze bat unter dem Druck der
schweren Ernäbrunaslaae und der Entblößung von
Kleidung und Schübe in Massen von den Möglich -
keiten . die ibr durch die Oeffnung der Grenzen ge-
boten war . Gebrauch gemacht , obwobl der traurige
Stand unserer Valuta die Preise der Schweizer
Waren ganz außerordentlich verteuerte . Um so
mebr bat es an der ganzen Grenze verbitternd ge-
wirkt , dafc dazu auch noch deutscherseits Zoll , und
Zum Teil aanz erbeblicker Zoll , erhoben wurde .
Ueber die formale und gesetzliche Berechtigung des -
selben besteht natürlich kein Zweifel . Aber dem
Sinn unserer Bevölkerung will es nicht eingeben ,
daß setzt , wo von einer Seite die Grenze endlich
aufgebt für Lebensmittel und Bedarfsartikel , die
wir nicht baben oder nur zn sündhaften Preisen ,
die nur Kriegsgewinnler sich leisten können , nun
das Reick kommt und die infolge des schlechten Stan -
des unseres Geldes obnedies teueren Waren auch
noch verteuert . Zur Sebuna der Reichs freudig ? eit
trägt das in keinem Kall bei . Es verärgert und ver -
stimmt , und von diesen Waren ist innerbalb der
deutschen Grenzen dock wobl schon mebr als genug
vorbanden .

Darum erscheint eine Aufhebung des deut »
schen Zolls , die ia nicht als eine bleibende ,
sondern als eine vorübergehende gedacht ist ,
wobl berechtigt . Außerordentliche Zeiten erfordern eben
auch außerordentliche Maßnahmen . Der Verlust , den
das Reich mit der Einbuße an Zolleinnabmen er -
leidet , wird reichlich aufgewogen durch ein Mebr an
Zufriedenheit und ein Weniger an Verärgerung , und
das braucht das Reich zurzeit wobl so nötig wie
Geld ! Es ist dock richtig widerfinnig , in derselben
Zeit , die zu der außerordentlichen Maßnabme einer
Preissenkung wichtiger Lebensmittel durch eine
Aktion des Reiches im Betrag von \ lA Milliarden
Mark schreitet , die Lebensmittel und Bedarfsaeaen -
stände , die wir ietzt an der Schweizer Grenze er -
halten können , durch dasselbe Reich mittels des Zolls
noch künstlich zu verteuern . Auch die Rücksicht
auf die deutsche Valuta kann nicht entschei -
dend sein . Die Not zwingt uns beute , in der
Schweiz zu kaufen , mag es kosten , was es will .
Und wenn man nach dem Grunde fragen will , die
unsere Valuta nach verbeißunasvollem Anlaufe nun
Wieder berunterwirst , so wird man die Schuld nicht
bei dem deutschen Geld zu suchen baben . das durch

kleinen Grenzverkebr für Waren in die «Schweiz
° ebt . sondern bei den fortgesetzt schweren Beunrubi -
aunaen und Erschütterungen unseres Wirtschaft -
nchen Lebens und des Vertrauens in unsere Zu -
kunft durch Svartakisten und Kommunisten , infolge
des Wabnsinns der Eisenbabneritreiks u . dal . Sie
bringen automatisch , wie ieder Blick aus den Schwei -
£^r Kurszettel zeigt , das deutsche Geld nur wieder
herunter , wenn es sich eben wieder etwas erbolt
hatte .

Der Badische Landtag bat dem von mir in
Gemeinschaft mit dem Interpellanten Abg . Rösch
und Abgeordneten aus allen Parteien aestellten
Antrag auf sofort zu ergreifende Schritte der Re -
meruna bei der Reicbsreaieruna zwecks vorüber -
gehender Aufhebung des Zolls im kleinen Grenz -
verkehr einstimmig anaenommen . Sacke unse -
rer Regierung wird es ietzt sein , die badischen In -
teressen mit allem Nachdruck zur Geltung zubringen und darüber in Berlin kein Zweifel zu
lassen , daß unsere Bevölkerung ibre Beachtung ver -
langt .

Was gehl die OeffenMchkeil die Vellage
der badischen LehramlspraMkanleu au ?

Auch eine Schulfrage .
Aus den Kreisen der Lehramts -praktikanten wirduns geichrieben :

. Alle Berufsgruppen kämpfen heute erbitterter alsle um ijft Recht , um ihre wirtschaftliche Selbstbe -
hauptung , um Einfluß auf die sie betreffenden staat -
uchen Einrichtungen . Je größer der Verband und

?ui!pnndlicher seine Einwirkun -z auf das Wirt -
.cyastSgetriebe l Eisenbahner , Kohlenberglcute ) um

^ " icuckS'boHer und wirksamer macht er sich geltend .-o>a <, bedeutet da die Lage der fünfhundert badischen
xehramtsxraktikanten ? Gewiß — sie sind schlechtoezahlt , können mit ihrem Gehalt nicht ouskotnmen

6« r eine Familie ernähren , sie werden 35 und
>Zahre alt , bis jie in bisher gleichfalls schlecht

bezahlte Profzssorenstellen einrücken , — aber geht es
andern Leuten nicht auch schlecht ? Ihre Notlage ist
ja menschlich recht bedauerlich , steht auch in keinem
Verhältnis zu Kosten und Mühen ihrer Ausbildung
oder gar zur geleisteten Arbeit , — aber was geljt das
die Öffentlichkeit an ? Schadet ihre Not der Ge -
samtheit ? Müssen die anderen nicht weniger
Steuern bezahlen , als wenn es ihnen erträglich
ginge ? Wen schiertsi, wenn sie unter die Rader
einer fürsorglichen obrigkeitlichen Finanzverwaltung
kommen ?

Mit Verlaub : Euch alle gehts an . die Ihr Jnter -
esse habt am Gedeihen unseres Mittelschulwesens ,
Euch alle , Eltern , deren Kinder höhere Schulen be-
ftlchen ! Wißt Ihr , daß über ein Drittel aller
Lehrstellen an den badischen Mittel -
schulen durch schlechtbezahltz unstän -
dige ( n i cht e ta t m ä ß ige ) Lehrer verwaltet
werden , die wie der Vogel auf dem Zweig sitzen,
heute hierhin , morgen dorthin geschoben werden' können ? Von all diesen Leuten , von denen etwa
zwei Drittel , d. h . rund 300 mehr als sieben
Dienstjahre haben und über 30 Jahre alt sind , ver -
langt man aber seit dem ersten Tag ihrer Tätigkeit
dieselbe Arbeit wie von jedem etatmäßigen Pro -
fessor. Glaubt jemand , daß in der öffentlichen oder
Finanzverwaltung auch ein volles Drittel der ge-
leisteten Arbeit von mchtetatmäßi -zen Kräften aus »
geführt wird ? Ist dieser Zustand nicht einfach eine
unerhörte , ja schamlose Ausbeutung der besten
beitskraft von Menschen , von denen man ganze Hin »
gäbe ihrer Persönlichkeit an ihren Beruf verlangt , an
einen Beruf , der die innere Beteiligung des ganzen
Menschen erfordert , weil er der Erziehung des her -
anwachsenden Geschlechts gilt Wie mutz das auf
die Dauer auch die Arbeitsfreudig -keit des Pflicht -
bewußtesten beeinflussen ?

Aber — ist nicht einfach die große Zahl der Prak -
tikanten , die „Uebertüllunz des Lehrberufs " Schuld
an dieser Notlage ? Es ist an der Zeit , daß mit dieser
Legende einmal aufgeräumt wird . Gewiß gibt es
eine übergroße Zahl von Anwärtern auf etatmäßige
Stellen im Lehrberuf , und gewiß kann jeder mir
davor gewarnt werden , den nicht innerste Neigung
notwendig zu ihm treibt — aber wie die Zahl der
Praktikanten , so ist auch die der Schüler und Schü¬
lerinnen gewachsen : mir die Zahl etatmäßiger
Stellen wies nicht die gleiche Vermehrung auf .
Allein an einem kulturfeindlichen Sparshstem . das
mit billig bezahlten Hilfskräften dauernd nötige
Stellen besetzte, liegt die Schuld der Praktikantennot .
Während in den meisten übrigen Bundesstaaten im
höheren Lehrberuf 6- bis 10- mal soviel etatmäßige
Stellen als nichtetatmäßige vorbanden sind , wurde
vor vielen Jahren in Baden das Verhältnis 4 : 1 als
Ziel ausgestellt und so eingehalten , daß die Zahl
der Professoren heute kaum doppelt so groß ist als
die der Lehramtspraktikanten ! Und dabei ist zur
Stunde kein verfügbarer Praktikant unbeschäftigt :
alle , selbst die im Probejahr beftndlichen sind im Un .
terricht verwendet , und es fehlt noch an Lehrkräften .
Auch die Rückkehr der in Gefangenschaft und in
Lazaretteil Weilenden wird angesichts der Hurnhe -
setzung älterer Professoren daran nicht viel ändern .
Es sind nicht viel zu viel Praktikanten ,— e s sind viel zu wenig Professoren -
st e l l e n !

Wer trägt die Verantwortung für dieses Aus »
beutesvstem ? Es verdient hervorgehoben zu wer -
den , daß das Unterrichtsministerium diese Schuld
nicht trägt . Auch heute dürfen wir auf seinen
guten Willen und seine tätige Hilfe vertrauen .
Seine wiederholten Bemühungen um ein -zünftigeres
Verhältnis der nichtetatmäßisen zu den etatmäßigen
Stellen , u-m eine Erhöhung der Praktikantenbezüge
sind während langer Jähr : des Friedens und Wohl -
stands am Widerstand des Finanzministeriums ge-
scheitert , das in dieser Beziehung alle anderen Mini -
stcrien beherrschte , dessen höchste Weisheit Sparsam --
keit an den Beamten war . Wenn der Einzelmensch
spart , so heißt das , daß er sich unnötige Annehiw »
lichkeiten versagt , um für Lebensnotwendigkeiten
Raum zzl gewinnen . Das alte badische Finanz -
ministem ! NT sparte aber auf Kosten der Lebensnot -
wendigkeiten seiner Beamten , vornehmlich der nicht-
etatmäßigen aber vollbeschäftigten , um sich die An--
nehmlichkeit des glatten Staatsbudgets und die An -
erkennung der Landstände zu verschaffen . Es gibt
StaatSansgaben . die nicht nur im Interesse der da -
mit Bezahlten , sondern im öffentlichen Interesse ge-
macht werden müssen , und dazu gehören die für das
Schulwesen , für eine menschenwürdige Gestaltung
der Verhältnisse der Lehrenden . Wird das neue
Finanzmini st erium des badischen
Volks st aats auch nur Rechenaufgiben . aber
keine Kulturaufgaben keünen , oder wird es gar der
N-Iassenbnhlerei verfallen , die nicht nach Recht und
Notwendigkeit , sondern nach der Zahl der Fordernden
seine Gaben austeilt ? Wird es von der Zahl neu
zu schaffender Stellen , der Mindeitzabl , die ihm das
Unterrichtsministerium für 1920 vorschlagen wird ,
auch wieder Abstriche machen , um unter Vernichtung
von für den Staat wertvollen wirtschaftlicher Exi -
stanzen ein paar Mark zu sparen ? Dann erwarten
wir , daß durch Vermittlung des Landtags die Eltern
wie die ganze an der Schule interessierte Oesfent -
lichteit eingreifen , unj klarzustellen , daß es sich bei
diesem lan unseren heutigen Staatsausgaben ge--
messen ! sehr geringen Posten um eine Notwendigkeit
bandelt .
__ Wie eng mit dem Geschick der Schule und der
Schüler die wirtschaftliche Lage der Lehramtsprak -
tikanten verknüpft ist . das zeigt d,e Tatsache , daß
gar nichts für die Lebramtspraktikanten zu ge-
fchehen brauchte , wenn man nur besser für
Schule und Schüler sorgte : Man teile die
Riesenschulen mit 800 bis 1200 Schülern und die
Riesenklassen , in denen 45 . 50 und mehr Schüler und
Schülerinnen sitzen — zu ihrem und der Lehrer leib -
lichem und geistigem Schaden — ; man verhindere den
dauernden Lehrerwechsel durch ausgiebige Schaffung
etatmäßiger Stellen und erhöhe dadurch zugleich die
Arbeitsfreudigkeit der Lehrenden , die eine Veband -
lung als ..Praktikant " nach acht und zehn vollwerti -
gen Dienstjahren als ungerechte und unwürdige Zu -
rücksetzung empfinden : man gebe ihnen aber zu -
gleich in allen Schulfragen iSchulbeiräte ! ) -gleiches
Mitberatungsrecht zum Wohl der Jugend , deren
Leben und Empfinden sie als 24—36jährige zeitlich
näher stehen als die Meh » ahl der bisher allein enl -
scheidenden Professoren . Ministerialbeamten , Stadt -
räte usw . Neben der Ermöglichung des Wirtschaft
liehen Bestehens ist diese gleiche Behandlung aller
Professoren und Praktikanten in den Berufsfragen —
als Lehrer — eine selbstverständliche Forderung , ein
heiliges Recht , das sie sich durch jahrelange treue
Pflichterfüllung erworben haben , und eine Notwen¬
digkeit für die Schule .'

Darum haben wir ein Recht darauf , von der Volks--
Vertretung in Staat und ^ Ztai : gehört zu werden :
Uns hilft nur . was der Schule nützt !

Darum haben wir ein Rech: darauf , von den El -
tern unterstützt zu werden , deren Einfluß <;uf die
Schule im Wachsen ist : Was uns Hilst, hilft auch
Euren .Kindern !

Ms Laden.
Die Las - des badischen Arbeitsmarttes.

Die befürchtete Verschlechterung der Lage
auf dem Arbeits markte hat sich bereits eingestellt ,
wenn sich auch bisher die Zunahme der Erwerbslosen
auf 91 beschränkt . Der andauernde Kohlenmangel
wird jedoch leider ein : weitere Zunahme der
Arbeitslosigkeit mit sich bringen . Nach den Berichten
von 44 Arbeitsämtern und Bezirks -Arbeitsnachwei¬

sen befinden sich in Baden zurzeit 11 739 Arbeits¬
lose . darunter 4604 weibliche .

Erwerbslosenunter st ützungen wurden
im Bereich der Landes -jtelle für Arbeitsvermittlung
in der letzten Juniwoche bezahlt : 430 837 Mk . gegen¬
über 394 251 Mk . in der Woche vorher . Seit No-
vember 1918 wurden insgesamt 19 877 646 Mk. auf¬
gewendet . Für Arbeitsverkürzung wurden
in der letzten Juniwoche 43 203 Mk . bezahlt . U n «
terbringungs Möglichkeit bieten nach wie
vor die Landwirtschaft , die Holzindustrie , die Be -
kleidungsindustrie und das Baugewerbe . An weib -
lichem Haus - und Küchenpersonal ist immer noch
großer Mangel . Ueb-erangebot an Arbeitskräften
besteht in der Metall - und Maschinenindustrie , im
Nahrungsmittel - und Gast - und Schankwirtschafks -
gewerbe , sowie im Handelsgewerbe .

Der Wiedereröffnung von Betrieben , durch die ins -
gesamt 47 Erwerbslose untergebracht werden tonn -
ten , steht leider eine große ZaU Betriebsein -
schränkungen gegenüber . So mußte eine
Flaschenfabrik in A ch e r n wegen Kohlenmangels
200 Arbeiter entlassen . Bei der Badischen Gesell -
schaft für Zuckerfabrikation in W a g h ä u s e l werden
wegen Rohstoffmangels auf unbestimmte Zeit 450
Arbeiter , darunter 100 weibliche , entlassen . Eine
Zuckerwarenfabrik in Freiburg mutzte wegen
Zuckermangels 16 Arbeitskräfte entlassen , eine Scho¬
koladenfabrik in Lörrach 100 Arbeiter , darunter 80
Frauen , eine Spinnerei in K o l l n a u wegen Roh -
stoffmangels weitere 120 Frauen , istark vermehrt
wurden die Arbeitslosen durch Entlassungen bei
militärischen Behörden , sowie beim Armeepferdelaza -
rett in Uffhausen 42 Mann , b: i der Garnison -
Verwaltung in Rastatt 150 Männer und 15 Frauen
und beim Artilleriedepot in Karlsruhe ungefähr
100 Arbeiter und Arbeiterinnen .

— Pforzheim , 10. Juli . Zu dem in Neustadt
i . Schw . «rn dem Bijouteriejabrikanten Roe ! von
Pforzheim verübten Betrug wird erklärt , datz dem
Fabrikanten Roek ein Posten Platin angeboten war ,
für das in Pforzheim -er Fabriiantenkreifen zurzeit
IMcvfte Nachfrage beisteht Der Fabrikant beschaffte
sich den erforderlichen Betrag und fuhr damit in Be -
gleitung Meier Herren an den verabredeten Ort , um
das Platin persönlich in Empfang zu nehmen . Es
handelte sich also um ein durchaus einwandfreies
Geschäft . Dem Schwindler gelang es , den Betrag
in Höhe voii 900 000 Jt für kurze Zeit in seine Hände
zu bekommen , um , wie er sagte , das Platin aus un -
mittelbarer Nähe zu holen . Er entfloh mit dem
Gelbe . Mehrere 100 000 M , die bei Banken . Spar -
kassen und Privatpersonen hinterlegt waren , sind
wieder beigeschafft worden .

— Weinheim , 10 . Juli . Die auf die Ergreifung
der beiden Räuber , die bei einem Einbruch den
Professor Freudenberg schwer verletzten , gesetzte
Belohnung ist von 3000 <M am 10 000 Jl erhöht
worden .

— Lahr, 10 . Juli . Infolge Lohndifferenzen
der Arbeiter der hiesigen Nebenbahn traten diese
in den Streik . Der gesamte Bahnbetrieb ruht .

— Zell i . 83., 10 . Juki . Die Kirs Heuernte
ist in zahlreichen Gemeinden des W i e s e n t a l s
sehr gut ausgefallen . Einzelne Gemeinden verzeich-
nen eine Kirschenernte wie seit Jahren nicht mehr .

^ WaliMnt , 10 . Juli . Bei Weisweil wurde
der HilifAgrenzaufseher Emil G l ö ck I e von Weisweil
von Schmugglern angefallen , überwältigt und
anscheinend mit einer Weide erdrosselt . Die
Täter find unbekannt .

— Batnsch-Rheinfelden , 10. Juli . Die hiesige Orts -
gruippe des Badischen Schwarzwal dver -
e .ins hat . die . geologisch außerordentlich interessante .
Tscha mb erhöh .le bei Riedmatt wieder mit Nä¬
herem Kostenaufwand instand gesetzt. Die Höhle
kann , somit wieder bequem besucht werden .

Aus dem Stadtkreise.
Bestattung von Bankdirektor Karl Peter . Zur

Trauerfeier versammelte sich am Donnerstag nach»
mittag in der Friedhofkapelle eine große Zahl Leid -
tragender , darunter Oberbürgermeister S i e g r i st
mit mehreren Stadträten und Stadtverordneten .
Geheimrat Obser und zahlreiche höhere Beamte ,
sowie Vertreter des Bankfachs . Die Feier wurde
durch Orgelspiel eingeleitet , worauf der Geistliche ,
Stadtpfarrer R o h d e , in tiefempfundenen Worten
des Lebens und Wirkens des Entschlafenen ge»
dachte . Die allgemeine Verehrung und Dankbar¬
keit . deren sich der Verstorbene durch sein gemein -
nütziges Wirken und seine Menschenfreundlichkeit er -
warben hatte , gab sich in den verschiedenen Nachrufen
und Blumenspenden deutlich kund . Kränze mit An¬
sprachen wurden niedergelegt von Altstadtrat W i l-
s e r namens des Aufsichtsrats . Bankvorstand Kitt ,
namens des Vorstands und von den Beamten der
Vereinsbank , dem Verband der Unterbadischen Kre -
ditgenossenschaften . dem Männerwrnverein . dessen
Mitbegründer und Ehrenmitglied der Verstorbene
war , dem Militärverein u . a . Hierauf wurde die
Leiche zum Krematorium überführt , wo sie . nachdem
der Geistliche Gebete und Segen -gesprochen , den
Flammen Übergeben wurde . Aus dem reichen Leben
des Entschlafenen wollen wir noch anführen , daß er
im Jahr 18-51 in Karlsruhe , als Sohn des Real -
lehrers Peter geboren wurde . Nach Rückkehr aus
dem deutfch - französischen Krieg , den er als Frei -
williger mitmachte , widmete er sich dem Bankfach
und trat , nachdem er in verschiedenen Karlsruh «
und Leipziger Banken tätig war , vor 41 Jahren in
die hiesige Bereinsbank ein , zu deren Leitung er
bald darauf berufen wurde . In dieser langen iüh -
renden Tätigkeit hat er nicht nur das Genossen -
schaftswesen zu fördern verstanden , sondern als
Freund und Berater des Mittelstandes , den Ge -
werbetreibenden als väterlicher Freund tatkräftig
geholfen und ihnen die Ueberwinduna ihrer Wirt -
schädlichen Schwierigkeiten wesentlich erleichtert .
Deshalb genoß er in diesen Kreisen besondere Ver -
ehrung . Auch im öffentlichen Leben seiner Vater -
stadt hat er eine angesehene Rolle gespielt . Als
eine Zierde des Bankfaches hat er . Dank seiner um -
fassenden Fachkenntnisse und seiner .reinlichen Ge¬
wissenhaftigkeit . sich als langjähriges Mitglied des
Bürgerausichusses um die Förderung .1« städtischen
Interessen bleibende Verdienste erworben . Seine
stete Hilfsbereitschaft bewährte er auch als geschätz -
tes Vorstandsmitglied des Nationalliberalen Ver¬
eins . Sein Ableben hinterläßt eine nicht leicht aus -
zufüllende Lücke .

Postgebühren . Der Artikel unseres Blattes vom
10. Juli Nr . 180 2. Bl . S . 5 „Erhöhung der
P o st g e b ü h r e n " ist dahin zu ergänzen , daß die
Bestellgebühren der zuerst unter Nr . 1 und 2 aufge -
führten Sendungen sich auf „Eilsendungen "
beziehen . Nach oen Worten , .Am 10. Juli tritt die
Erhöhung in Kraft " : hätte die Ueberfchrift folgen
müssen : Für Eilsendungen .

Zur Verteilung des AuÄandsmehls . Hinsichtlich
der Verteilung des Auslandsmehls konnten da und
dort Mißverständnisse festgestellt werden . Es sei des -
halb nochmals kurz daram hingewiesen , datz nach den
Bestimmungen des Reichs von dem AuÄandSmehl in
der Woche nur 250 Gramm auf den Kopf der Be -
vöilkerung ausgegeben werden darf . Lediglich , weil
die ersten Sendungen verspätet eingetroffen sind, hat
die badische Regierung die Kommunalverbände er -
mächtigt , bei der ersten Verteilung 500 Gramm sdov-
pelte Ration ) an die Bevölkerung abzugeben . Bis
jetzt ist Aiislandsmehl nur an die großen Städte uiid
an die mit Industrie stark durchietzten Landbezirke
gelangt .

Gesangs - Abend E . Gu ^mann . Am Montag , den
14 . Juli , abends 8 Uhr . wird im Eintrachtsaal die
Konzerlsängerin Frl . E . Gutzmann einen Ge¬
sangs - Abend veranstalten mit Schülern , von
denen einige sich schon in der Oeffentlichkeit be -
währt haben . Den Auftakt gibt F?l. E . Gutzminn
selbst mit drei R . Strautz -Lieöern , dann bringt das
Programm — im Gegensatz zu den letztiährig mehr -
fach vertretenen Ensemblevorträzeu — größere
Sologesangstücke und Arien , sowie moderne Lieder .
Karten in der Hofmusikalienhandlung Doert ,
Ritterstraße , bei Fritz Müller . Kaiserstratze . Ecke
Waldstraße , und an der Abendkass : .

Stadtgarten . Heute Freitag , abends von VA bis
11 Uhr, finden bei gutem Wetter Vokkstümil. MusA-
aMührungen deS Orchester - Vereins Karlsruhe unter
Leitung von Kapellmeister Karl Krahne statt .

Friedrick,cthoi. Heute abend 8 Ubr Garten »
k o n z e r t der Grenadierkavelle unter Leiiuna von
Obermusikmeister Bernbaaen .

SlandesbuchAuszüge .
EHesckliekmnaen . 10. Juli : Theodor Tebrocke von

Krucktina. Seraeant in Donaneschinaen. mit Elisa-
betha ftrofcfiauer von Heidelbera: Heinrich Man -
ner von Orsingen, Hausmeister hier, mit Josefina
Hoffmann von Rheinzabern: ^ osef Kran , von
Oberbausen. Scknnieb hier, mit Emilie Buielmeier
von Oberbausen: Her.m . K o ckr o von Sckiiebsdors .
Viöefeldwebel hier, mit Luise K r i e t s ck> non Lei -
berstuna: Nikol. S ch e u r i ck von Nassia. Postbote
hier, mit Dorothea Müller von Kreuzwertbeim.

Geburten. 2g. Juni : Margarete Ottilie . Vater Ga.
Eberbardt . Taalöbner . — 3N. Juni : Emma . Bater
Hch . Neck . Babnarbeiter . — 1. Juli : Alice . Vater
Andr. Jäckle , Maler . — 2 . Juli : Emil . Bater Karl
Bärmann , Zahntechniker : Gertrud Mathilde Lina,
Vater Hch . Scheuermann . Buckdrucker . — 3. Juki :
Tvlli Elisabeth. Bater kvriedrick Odenwald . Ma -
schinist : Erika Lydia. Vater skrdck . Reule . Fabrik-
arbeiter. — 4 . Juli : Herbert Karl Johannes . Bater
Aug. Zimmermann . Sergeant . — 6. Juli : Kaxo --
lina , Vater Aug . B a a m . Schreiner : Margarete
Frieda . Bater Frdch. Hintermaner . Bautechniker.
— fi. Jnli : Gerhard. Bater Daniel Sck neider
Kassier .

Todesfälle . 8 . Juli : Anna Breidt . Kinderfräul. .
ledig , alt 31 Jahre . — 9. Juli : Emilie Revvle . alt
47 Jabre . Ebekrau von Kran, Revvle . Korresvondent.

Beerdignvgszeit und Trauerbans erwachsener Ver-
storbenen. Kreitag. 11 . Juli : 2 Ubr : Therese Schlei¬
cher . Vrivatm .- Ebefr. . Rankestr . 2V : IM Uhr : Emilie
Revvle . Kvrrelvond.- Ebcfrau. Kaiserstr . 87 : 3 Ubr:
Franziska Grob . Heizers- Witiye. Durlacherltr. 12 :

Uhr: Karl KnvbIoch . Schlosser . Grenzstr. 26 .

Von der Ernährung und vom Hamstern.
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Nn den letzten Tagen hat die Volkswebr verschis

dentlich versucht , ihre Handlungsweise bei der Be -
schlaanahme von Lebensmitteln zu rechtfertigen ,
ohne daß es ibr gelungen ist . die Oefsentlichkeit da -
mit zu befriedigen . Wenn nun die Voltswebrleute
wirklich zu den vollkommenen Menschen zählen , die
in dieser Zeit nicht hamstern und noch nie aeham -
stert haben , so wäre es angebracht , wenn sie in den
Tageszeitungen bekannt aeben würden , wie es eine
.Hausfrau machen soll , um mit den Lebensmitteln
auszukommen , die uns vom Kommunalverband zu -
gewiesen werden . Sie könnten sich dadurch den Dank
aller Sausfrauen erwerben . Ganz be-fonders würde
es von Interesse sein , zu erfahren , wie es möglich
ist. mit den zugewiesenen großen Fettvortionen
auszukonimen . Von den Kartoffeln aarnicht zu re¬
den . Will man zum Beispiel mit den zustehenden
3 Pfund pro Kovf und Woche auskommen , so darf
man mir 3 mal in der Woche Kartoffeln kochen , denn
von 1 Pfund gekochten Kartoffeln bleiben , wenn es.
gut geht , nur zwei wirklich genießbare Kartoffeln
übrig . Alle andern sind schwarz und ungenießbar .

Nun aber zur .Hauptsache , und ich bin sicher, daß
mir auch in diesem Punkte alle Leser zustimmen
werden . Um die uns von unfern Feinden auserlea -
ten harten Friedensbedinaunaen erfüllen zu können ,
ist es in erster Linie notwendig , daß das deutsche
Volk arbeftet . und zwar tüchtig arbeitet . Wie ist
dies aber bei der gegenwärtigen Ernährung möa -
lick? Ich weiß es nicht und andere wobl auch
nicht . Es ist eine altbekannte Tatsache , daß ein leê
rer Sack nicht stehen bleibt , und ein Mensch , zumal
wenn er arbeiten soll ( und nicht spazieren geben ) ,
der nichts ordentliches im Maaen bat . kann eben
nicht arbeiten .

Mein Beruf gibt mir die Möglichkeit , ieden Mor¬
gen das Aussehen von einigen Hundert Arbeitern
zu beobachten , wenn sie zur Arbeit aeben . Bleich
und abgemagert sehen sie aus . wie wenn sie schon
von der Arbeit kämen und diese nickt erst vor sich
bätten . Aber es ist ia auch aarnicht anders denk-
bar . kein Fett , keine Milch , keine Ger . kein Fleisch ,
wo soll denn da die Kraft herkommen ? Und wie
seben unsere Kinder aus ? Es ist ein Jammer .

Als sich nun die Gelegenheit bot . von unseren
Feinden etwas Fett usw . zn erhalten , wurde dies ,
von allen Hausfrauen mit Freude bearüßt . denn sie
konnten ibren Männern und Kindern nun wenigstens
etwas besser kochen . Es entsvricht nicht den Tat -
fachen , wenn bebauvtet wird , nur die reichen Leute,
hätten etwas davon gehabt . Nein , auch die Arbei¬
terfrauen kauften davon , und ich möchte den verbei -
rateten Volkswehrmann kennen lernen , der von die -
sen Schmuaaelwaren nichts aeaessen hat und nickt
frob aewefen ist . wenn ibm seine Frau zur Abwecks-
luna mal Kartoffeln vorsetzte , die in französischem
oder amerikanischem Sckweinekett aebraten waren .
Ich glaube kaum , daß er sie nicht aeaessen bat .

L. I .

Spork.
De « Karlsruher Fußballverein ist e.S gelungen ,

den ungarischen Füßballmeister M . T . K . aus
Budapest für näMen Mittwoch zu einem W e t t -
spiel z-u verpflichten . Das erstmalige ^Hiersein
einer ungarischen Mannschaft , und dazu einer , die
mit Recht zu den besten des Kontinents zu rechnen
«st . wird ein bedeutendes sportliches EreigniZ unserer
Stadt darstellen .

ff. Die Meldungen zur Karlsruher Rukerreaatto .
die am 20 . Juli aus dem Rbeinbgfen stattfindet ,
baben ein ausgezeichnetes Ergebnis gezeitigt . 17
Vereine mit 59 Booten und 308 Teilnehmern wer¬
den starten , so daß sämtliche Rennen zum Austrag
kommen . Norddeutschland ist durch Berlin . Bres -
lau und Halle a .d . S . pertttten . während Süddeutsch ,
land durch Vereine aus Frankfurt a . M . . Mann -
beim . Heilbronn . Heidelberg . Stuttgart . Würzburg .
Ludwiasbafen und Karlsruhe vertreten fein
wird . Besonders stark ist die Beteiligung der Iung -
mannen . so starten im Iungmannen -Ackter 8 Mann¬
schaften und im Ersten Jungmannen - Vierer 11 Ver¬
eine . Im Senior - Einer trifft ,.Wratislavia " - Bres -
lau mit ..Wikina " -Berlin und Frankfurter Ruder -
verein zusammen , der Senior -Vierer vereinigt
5 Teilnebmer : Ruderklub .,Amicitia " - Mannbeim .
Mannheimer Ruderklub . Stuttgarter Ruderaefell -
schaft . „ Alemannia " - Karlsruhe und Würzburger
Ruderverein . Der Doppelzweier wird von dem
Frankfurter Ruderverein , dem Karlsruher Ruder -
verein , und ..Wratislavia " -Breslau bestritten , wäh¬
rend -im Achter 4 Vereine : Mannheimer Ruderklub .
Heidelberger Ruderaesellschaft . . .. Alemannia " -KarlS -
ruhe und Frankfurter Ruderverein starten . Im
ganzen kommen 13 Rennen , die über eine Strecke
von .1200 bezw . 1600 Meter führen , zum Austrag .
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Der Ausbau der Well vom tmm -
Arolekariak.

Die Münckener Zweite Revolution lebt jetzt im
Svieael des Prozesses gegen den Anarckistenfübrer
und Dickter Erick Mühsam zum zweiten Male
auf . Man kann sie jetzt von hinten sehen . man
kann in ihre Fundamente den Blick werken . Erick
Mühsam selber legt die Kaden seines Versuches , Ge -
schickte zu machen . bloß . Am ersten Prozeßtaae schil -
dertc er , wie er seine kommunistische Propaganda
beaann . Er gestand . daß er damit anfing . das
Lumpenproletariat heimzusuchen und in
den Verbreckerkellern und Weibersvelunken kom -
monistische Prollaaanda , u betreiben . Man ^ hörte
ihm erst willia su und gewann so viel Interesse für
die Persönlichkeit des Propheten . das? einige seiner
begeisterten Lörer ibm einen Geaenbesuch in seiner
Wvbnunn abstatteten und ibn nach Kräften bestah -
len — die richtigen «Schlüsse aus dem ibnen von
Mühsam gepredigten Evangelium Proudhons zogen :

Eigentum ist Diebstahl .
" Als Erick Mühsam das

mit nassen Auaen im Münckener Brauck erzählte ,
tröstete ibn der Vorsitzende : ..Darüber dürfen Sie
sick dock nicht wundern , wenn Sie Ihre Leute aus
dem ..Soller " im Tal holen " (der berüchtiatsten
Münchener Kaschemme ) . »Ja , wober sollte ick sie
denn holen ? " war die Antwort des naiven Arckitek-
ten für den Neubau der Welt . Erick Mühsam .' ,Ja . woher sollte ick sie denn holen ? " Diese Ant -
wort redet Bände . Niemand hatte Interesse für
den Umsturz der sozialistischen Reaieruna . Niemand
fand sick . der bereit aewesen wäre , feine Fäuste für
das kommunistische Dogma einzusetzen — Mühsam
munte erst in die Sümvfe steigen , um Kärrner au
werben . Ans der Tatsacke , daß er im Bereicke ge¬
sitteter Menscklickkeit keine Mitkämpfer fand , zoa er
nickt etwa den nahelieaenden Schluß . das! der staat -
licke Zustand , den er stürzen wollte , vielleicht aar
nickt stüraenswert sei. da er bei der Mehrheit der
Mitlebenden doch Zufriedenheit ausgelost hatte .
Man maa nun Erich Mühsam Zubilligen , daß der
Welterneuerer . der an eine Idee glaubt , berechtigt
ist . für die Durchsetzung dieser Idee au arbeiten ,
auck wenn eine Mehrheit dagegen und nickt einmal
eine Minderheit von Mitkämvfern vorbanden ist.
Aber gerade wer sick mm Priester einer reinen Idee
machen will , muß wissen , daß sie nur mit reinen
Mitteln realisiert werden kann . Nock nie bat in der
Welt etwas Bestand gehabt , was aus dem Sumvf
und dem Verbrecken aeaücktet wurde . Ein Neubau
der Welt , der auf den Fundamenten des Auswurfes
der Mensckbeit errichtet wird , kann nickt m reinen
Höben streben , und Erick Mühsam , der Freund der
Sozialisten , sollte die Heiken Warnungen kennen ,
die Marr und Engels kür ihre Jünger vor dem
Lnmvenvroletariat erricktet haben . . . .

Mit Erich Mühsam steht ietzt vor dem Münchener
Gericht der Rechtsanwalt Dr . W a d l e r , der auch
au den Vorkämvfern für die Räterepublik gebort bat .
Auch er ist eine tvvifcke Erscheinung aus dem Kreise
der ..Vollender der Revolution "

. Er hat während
des Krieges beim Gonvernement in Brüssel gearbei¬
tet . und dieser Mann , der stck dann in München als
freund des Proletariat « hinstellte , bat in Brüssel
m seiner amtlichen « iaenfäwft fiA nickt oemiatun
Kimen in der Brovaaanda für die « vmwsweife
Verschlevvnna belgischer Arbeiter nach Deutschland .
In einem von ihm versagten Bericht beklagt . er
aufs bitterste die auf BeranlÄsung des Kaisers ein-
gestellte Devortation der belgische« Arbeiter »ach
Deutschland , die nach seinen Worten Lmnderttcmselck«
deutscher Arbeiter hätten ersetzen können. Das war
, u einer Zeit . als sich die deutschen Sozialisten ge -
aen die arausame Belaierverschlevvuna eingesetzt hat-
ten - da wollte dieser Dr . Wadler die Verschleppung
fortsetzen , um Hunderttausende seiner heutigen vro -
letarischen freunde in ihren damaligen Werkstät -
ten durck Belgier tu ersetzen und den deutschen Ar -
beiter für den Schützengraben freizumachen . Und
dieser beutige Bekämvfer des Militarismus , dieser
freund Erick Mübsanis . der im ietziaen Prozeß er -
klärte , er müsse tobsücktia werden , wenn er eine
Uniform sehe , winselte während des Krieges kriege -
risck seine vorgesetzte Dienststelle an . sie möge ibn
dock vom Leutnant aum Oberleutnant ernennen ,
dornst er einen ..besseren Eindruck " mache . . . .

Er war damals der gehorsamste Lakai derer , die
gerade an der Mackt waren , und während der Re -
volution hat er schleunigst die vfiffiae Schwenkung

zu denen vollzogen , in denen er die Mächtigen von
morgen sah . Das ist typisch für viele , die heute vor
dem deutschen Arbeiter Herannen ; nickt , weil sie
um seine Interessen besorgt wären , sondern weil er
ihre versonlicken Interessen besorgen soll. Ihre ge-
beime Heraenssebnsucht ist nickt die Sättigung des
Arbeiters , sondern ihren Hunaer nack Einfluß .Macht und Geltung durch den Arbeiter gesättigt ausehen . Das ist der Tvvus des Parvenüs der Revo -
lution . Wird der deutsche Arbeiter ihn endlich er -
kennen ? Wird er endlich einseben , das? nicht die
seine besten Freunde sind , die ihn umschmeicheln ,
sondern die . die ihm die Wahrheit sagen ? Das Stu -
dium der Akten des Münchener Prozesses aeaen
Erich Mühsam und Dr . Wadler ist die geeignetste
Arbeiterlektüre , die wir uns in diesen Tagen denken
können .

Theater unö Msil.
Berliner Erstaufführung . Aus Berlin wird uns

geschrieben : Das Wallnertheater war jahrelang als
„Schillertheater 0 "

(des Ostens ) eine verdienstliche
volkstümliche Schauspielbühne , ist aber seit kurzem
unglaublicherweise auch noch Cent Operettenrum¬
mel dienstbar gemacht worden . 9mi im So miner ,scheint es , versucht es sich im ernstgeuteinten Drama .
Dieser Somm -erbirektion ( Rotmui '.d ! '.st also mit
besonderer Geneigtheit entgegenzukommen . Und
dem Verfasser des Eröfsnungs -stücks „Das Ges : tz

",einem sozialdemokratischen Journalisten und ( wie
in der Vorreklame stark betont wurde ) Mitglied der
Nationalversammlung , muß man Ehrlichkeit der
Gesinnung , des Wollens geWitz zubilligen . Auch
liest man . daß seine Bühnenarbeit , teils als Tra¬
gödie, teils als soziales Drama , bezeichnet , schon
längere Zeit vor dem 9 . November entstanden ist,
also nicht ein allzu wohlfeiles postHumes Eifern ge-
Yen sozialistenfeindlichen Polizei -Eifer von vormals
bedeutet .

Nichtsdestoweniger hilft all das nicht über die
Pflicht hinweg , festzustellen , daß Paul Baders
„Gesetz" ein dramatischer Versuch mit untauglichen
Mitteln , ein typisches Tendenzdrama ohne jeden
Reiz dichterischer Persönlichkeit , gestalterischen Kön-
nens ist und einen Anspruch auf Verlebendigung
durch die Bühne eben so wenig besitzt wie etwa
irgend ein dilettantisch jambisches Hohenstaufenbuch --
drama . Höchstens konnte es sehr stellenweise stoff-
lich interessieren , wenn da aus Erlebtem geschildert
wird , wie unter dem Sozialistengesetz eine verbotene
rote Zeitschrift in Neutralien herzestellt , als
. .Schweizerkäse " hereingeschafft uud verbreitet wird .
Die Gesinnung brachte dem ehrenwerten Mitglied
der Nationalversammlung einen unbestrittenen Er -
folg . R .

Nestroys Zerrissener " als Operette . Im Ber -
lincr Palasttheater hat Kurt ZorligS
Operette „Der Talismann "

, wie vorauszusehen
war , trotz der Mitwirkung Lolas Ardot >de Nadilla
nicht lange vorgehalten . Kurt v . Möllenoorf .
der Direktor der Sommersvielzeit , hat daher als
Ersatz zu einem anderen Werke 'Freisen müssen :
„Weinende Erben "

. Nestroys beste Posse
„Der Zerrissene "

, die auck heute noch durchaus
lebensfähig ist, ist sehr geschickt von Knrt Thier -
gen und dem auf diesem Gebiet sehr bewanderten
Dt . Richard Batka zu einem sehr wirkungsvollen
Operetteitfmch unbearbeitet warben Die Handln » -?
unterhielt jeöenfaril« mrfe Beste. kam eine
hübsche Ausstattung und eine vortreffliche AuffoH»
rtln^

Die Mustk der Frau Rosa Danziyer . die vor
Jahren mit ber Operette „Die Dorfkomteß " sich
einen hübschen Erfolg geholt hatte , erwies sich zwar
als dem Buche nicht ebenbürtig , war aber wenigsten ?
geschickt gearbeitet , durchaus gefällig und frei von
Geschmackslosigkeiten. Vor allem ist der zweite
Akt musikalisch ansprechend . Die Operette hat auch
Rollen , auS denen sich sehr viel machen läßt . Käthe
Mann und Katharina Garden wirkten sehr er-
freulich. Dr . Altmann .

Kleine Tbeaternnchriibten . Unter dem Namen
..Der Zuschauer . Blätter des Frankfurter Neuen
Theaters " erfckeint ist der nächsten Spielzeit awei -
wöchentlich eine Proarammüeitfchrift . die stch die
.Herstellung eines unmittelbaren Berühruugsaus -
tausche? von Zuschauer und Bühne am lebendigen
Beispiel zur Ausgabe mackt . Sie wird sich unter
Betonung ihres Charakters als Tbeaterzeitschrift
mit den anderen Gebilden geistigen , künstlerischen
und soaialen Lebens , besonder ? auck der Literatur ,
nur insoweit befassen , als sie zum Theater in inner¬
licher Beziehung stehen . Herausgeber ist im Auf¬

trag der Leitung des Neuen Theaters Dr . Adam
Kuckboff. der gleichzeitig als Dramaturg und Spiel -
leiter dort wirkt .

Kleine Musiknotizen . Der in Wien lebende Kom -
vonist Dr . Egon K o r n a u t h erhielt den G u st a v-
Makler - Breis . Kornautb . ein junger Deutsch -
Mähre , erregt seit einiger Zeit steinendes Interesse
bei der Wiener Fachpresse und beim Publikum .

Kunst und Wissenschaft.
lieber „ Christ oder Sozialist " sprach am letzten

Freitag Pfarrer Weißer - Liedolsheim in der
kirchlich -positiven Vereinigung Karlsruhe . Aus -
gehend vou dem Sieg des Sozialismus im alten
Europa durch die russische und deutsche Revolution
zeigte der Redner die Entstehung und die Grund -
gedanken des Sozialismus als Weltan -
schauung der Sozialdemokratie . Er le-zte sodann
das . Verhältnis zwischen Sozialismus und christlicher
Religion und Sittlichkeit dar . das zu einem Kampf
sich ausschließender Weltanschauungen geworden ist.
Indem er die soziale Arbeit des Christentums in
seiner reichen Liebestätigkeit aufweist und Stöckers '
christliche Arbeiterbewegung erwähnt , zeigt der Red -
ner , wie trotz des polltischen Siemes der atheistischund materialistisch gerichtete Sozialismus der So -
zialdemokratie einen moralischen Niederbruch erlit -
ten hat . Dieser Sozialismus scheitert an der domo -
nischen Neigung unserer Natur zum Sinnlichen und
Irdischen , von der nur innere Umwandlung durch
Christus erlösen kann . „Das Christentum istdie größte Schöpfermacht aller Zeiten ", es ist die
Erfüllung deS Sozialismus .

Von da aus zeigte der Redner , wie die Stöcke ?-
sche Bewegung „christlich-sozial " ihre Erneue -
rung findet in Sanruel Jägers „christlichem Sozia -
lismus "

. Dieser ist angewandtes Christentum , an -
gewandt auf Politik und wirtschaftliches Leben . Die -
ser christliche Sozialismus stellt sich auf nationalen
Boden und lehrt , daß die Sorze für die Gerechtig «
keit in der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ord -
nung mit der Sorge um die Seele untrennbar ver-
knüpft sei . Nachdem der Redner auch einzelne For -
derungen des christlichen Sozialismus , z . B . Bo-
denreform , Neugestaltung der kaufmännischen Ar -
beit , hervorgehoben hat . faßt er zusammen : lebendi¬
ges Christentum und wahre wirtschaftliche Erneue -
rung von Grund auf sind es, die unserem tiefge -
fallenen Volk noch einmal helfen können . Möchten
beide , Christ und Sozialist , den Ruf Gottes aus
dem Gericht der Gegenwart vernehmen und viele
sich zusammenfinden cin^ denkt des Wortes Christi :
„Trachtet am ersten nach dem Reich Gottes und sei-
ner Gerechtigkeit , so wird Euch das Andere alles
zufallen " .

Technische Hochschule Karlsruhe . Das badische
Staatsmiuisterium hat den Regierunzsbaumeister
a . D . Gisbert Freiherrn von Teuffel zum etat -
mäßigen a. o . Professor in ber Architekturabteilung
der Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt . —
Prof . von Teuffel ist in Karlsruhe als Sohn des'Senatspräsidenten a . D . von Teuffel geboren , stu-
dierte nach Absolvierung des Gymnasiums seiner
Vaterstadt an den Techn. Hochschulen Karlsruhe und
München und legte die badiiche StaatKprüfirng ab.
Seit mehreren J -cchren bekleidete er die Stelle eines
Assistenten an der Abteilung für Architektur der
Karlsruher Hochschule .

Der Beginn bei Wintersemesters
1950/20 ist an der Technischen Hochschule Karlsruhe
amf den 2S. September , der Beginn des Bor-
kefungsbetriebs auf den 1. Oktober festgesetzt. Die
Frist zur Immatrikulation endigt am lt . Oktober
1919 . Das Semester schließt am 31 Januar 1000.
Die Weihnachtsferien dauern vom 21 . Dezember bis
einschließlich 4 . Januar .

Bon der Universität Freibnrg . Universitätspro -
sessor Dr . G . v . Schulze - Gaevernitz . Mit¬
glied der Deutschen Nationakvevsammlung . hat einen
Ruf als Nachfolger von Sombart an die Handels -
Hochschule in Berlin erhalten .

Biologische Wrkungen der Kathode» strahlen . In
der letzten Sitzung der Jenaer Medizinischen <Äe-
sellschaft berichteten die Professoren Pauli als
Physiker und Grober als Mediziner über ihre ge-
nrei »rsamen Versuche , die biologische Wirkung der
Kathodenstrahlen zu erforMen . Da diese Strahlen ,die bei elektrischen Entladungen in Vakuumröhren
entstehen , durch das Glas dieser Röhren absorbiert
werden , bat man bisher darauf verzichtet , sie nach
Art der Radiilm - und Röntgenstrahlen zu verwen -
den . Es ist sehr schwer, die Kathodenstrahlen frei ,d . h . außerhalb der Röhren , zu erhalten . Lenard

Der 6ckulmeisler .
Roman von Gustav Rcppert .

(15) (Nachdruck verboten .)

Marinka brach in ew Hohngclächter aus und
drehte sich zu Kurt herum .

„Weißt du , mein Lieber , wer in dem Zug
saß ? "

Er schüttelte den Kopf .
„Sag ' es mir , Marinka .

"

, Der russische Zar , und er " — sie deutete auf
Andreas — ' „wollte den Zug in die Luft spren -
aen und Nußland von dem Blutbnnd befreien .
Tie Mine hatte er gelegt in den Dohlen unter
der Bahn , als er di.e Wasserleitung reparierte ,
und die Drähte einer elektrischen Leitung hatte
er gezogen , so daß er nur auf einen Knopf in
der Brenneret zu drücken brauchte , wenn der
Zug über die Mine hinfauste , um sie zur Explo -
sion zu bringen und alles Leben in ihm zn ver -
nichi .?« Nber was tat er statt dessen ? Auf
einen Zettel hin , auf dem ich ihm sagte , daß
ich hier in deinen Armen läge , wenn er sein
Befre ^Ängswerk ausführte , vergaß er alles , sein
eigenes Streben , seine Pflicht gegen den Bund ,
dem angehört , und gegen die Sache , der er
dienen sollte , und rannte her wie ein eifersüch -
tiger Hanswurst , um uns zu überraschen ? Da
hast du Dimitri Jwanowitfch , den großen Nevo -
lutionär !"

Sic lachte abermals und wandte sich wieder
zu dem Schulmeister , der während ihrer liohn -
vollen Rede zu Boden gestürzt war und sich wie
ein getretener Wurm krümmte . Er fühlte so
sehr die Wahrheit ihrer grausamen Worte , daß
er in seiner inneren Haltlosigkeit nur den einen
Wunsch hatte , zu sterben .

„Töte mich," ächzte er . „Töte mich und mach
ein Endel "

. .Dick töten !" rief sie verächtlich . „Es fällt
mir nicht ein . — — Lebe und verrate mich,
Dimitri Jwanowitsch , wenn du es wagst , und
enthülle zugleich deine Schande . Sage den Brü -
dern in Paris , die auf die Kunde von deinem
gelungenen Rachemerk warten , warum der Zar

deinem Anschlag entgangen ist v.nd sieh ' zu ,ob du ihrer Rache entgehst . Ich fürchte dich nicht
mehr und bin frei ."

Sic reichte Kurt die Hand und zog ilm an
sich. Und bcidc betrachteten stumm den Dalie -
genden , der sich nicht mehr rührte und in der
grauen Dämmerung wie ein Toter aussah . Bei
Kurt mischte sich in die Abscheu gegen den Ber -
brecher eine Regung des Mitleids mit dem ver -
nichteten Nebenbuhler .

Aus der schwarzen Wolke sielen schwere Re -
gentropfen und der Wind begann von neuem
unheimlich zu heulen .

„Stell ' auf , Feigling !" rief Marinka . „Koste
deine Niederlage bis zur Neige und zerstöre
selbst dein Werk ! Aus ! Vorwärts !"

Mit einem Stöhnen , das sich anhörte , wie das
Röcheln eines auf den Tod Verwundeten , er -
hob sich Andreas und stand mit gesenktem Kopse
und schlaff herabhängenden Armen vor ihr .

Marinka wies auf das Tuch und den Mantel ,die neben ihr lagen , und befahl :
„Hebe das auf .

"
Willenlos gehorchte Andreas .
„Hilf dem jungen Herrn den Mantel an -

ziehen ."
Sie selbst hüllte sich in das Tuch und sah zu ,

wie der Schulmeister mit dem Mantel an Kurt
heranwankte . Aber dieser machte der Szene ein
Ende , indem er mit einem raschen Griff den
Mantel an stch nahm und Andreas abwehrte .
Innerlich empörte er sich über die Grausamkeit ,die et in dieser Handlungsweise Marinkas er -
blickte .

„Was soll nun geschehen ?" fragte er ziemlich
schroff.

„Die Mine muß unschädlich gemacht werden .
Vorwärts , Andreas ."

Im strömenden Regen ging es durch den
Wald , ohne daß ein weiteres Wort fiel . Unge -
sehen kamen sie an dem Wärterhaus vorüber
und erreichten auf dem schmalen Pfad längs der
Schienen die Brücke .

Marinka ließ sich von Kurt das Messer geben
und durchschnitt die Drähte an dem Pfosten ,dann winkte sie Andreas und stieg mit ihm die
Böschung hinab .

„Zieh ' sie heraus ! "
Mit einem Haken , der im Dohlen steckte , zog

der Schulmeister eine längliche Metallkapsel
bervor , und Marinka schnitt abermals die
Drähte ab , die aus dem Boden herauskamen
und an der Kavsel befestigt waren .

„Nimm den Zünder heraus .
"

Andreas schraubte das obere Ende der Kapsel
ab und reichte es ihr .

„So , und nun mach '
, daß du fortkommst , und

hüte dich , dich noch einmal in meiner Nähe
blicken zu lassen !"

Mit einer herrischen Gebärde wies sie ihn
von sich. Als er nicht ging , sondern vor ihr
stehen blieb und durch die Dunkelheit in ihrem
Gesicht zu lesen versuchte , fuhr sie fort :

„Wenn du klug bist und meinen Weg nicht
wieder kreuzest , werde ich schweigen und dich
vor der Rache der Brüder bewahren . Wirst du
mir aber lästig , dann rede ich , und müßte ich auch
selbst dabei zugrunde gehen . Du kennst mich
und weißt , daß ich Wort halte .

"
Da stieß Andreas einen tiefen Seufzer aus

und verschwand im Schatten der Brücke .
Marinka horchte auf feine Schritte , die auf

dem Schotter des Bahnkörpers knirschten und
endlich in der Finsternis verhallten .

Sie klomm die Böschung zurück und ergriff
Kurt , der an der Stange lehnte , bei der Hand .

Stnmm gingen sie nebeneinander bis in die
Mitte des Hohlweges .

Hier blieb sie stehen und fragte zaghast :
„ Warum sprichst du nichts ? "
Im Dorf unten schlug ein Hund an . und seine

grobe Stimme hallte laut durch die Nacht . Der
Wind hatte sich gelegt und der Regen

'
rieselte

leise herab , ein fruchtbarer warmer Sommer -
regen , den der Landmann segnet .

Sic erschraken und fühlten sich plötzlich von
unsichtbaren Augen beobachtet .

Scheu blickte Marinka um sich und flüsterte :
„Komm !"
Sie stieg an der Seite des Hohlweges empor ,

und er folgte ihr zwischen die Tannen , auf den -
selben Platz , an dem vor zwei Monaten An -
dreaS sich vor ihr niedergeworfen und ihren
Fuß geküßt hatte .

hat zuerst freie Kathodenstrahlen erzeugt , indem ereine dünne , für Kathodenstrahlen gut durchlässige
Aluminiumfoli („ Fenster "

) in die Vakuumröhre ein -
fügte . Es ist aber erst neuerdings gelungen , dmier -
hafte und für größere Mengen von K-Strahlen durch -
lässige Fenster zu erzeugen . Pauli bat , wie die
„Voss . Ztg .

" berichtet , nun errechnet , daß — bei glei¬
che in Aufwand an elektrische? ' Energie — die außer¬
halb der Röhre verwendbare Energie der erzeugten
Kathodenstrahlen Viermillionenmal größer ist als die
von der gleichen Enevziequelle erzeugten Röntgen -
strahlen . Das wird ja auch daraus klar , daß die
R -Strahlen erst sekundär beim Auftreffen von K -
Strahlen z . B . «ruf Metalle erzeugt werden . DieK -Strahlen sind geschleuderte Elektronen , also
kleinste in Bewegung befindliche Masseteilchen , wäh -
rend die R -Strahlen nur Wellenbewegungen analogdem Licht sind . Der nach dieser Berechnung gewal -
tige enerzetisch - ökonomische Vorrang der K- Strah -
len gegenüber den R -Strahlen wurde durch biolo -
gische Untersuchungen bestätigt . Kurze Bestrahluii -
gen mit K-Strahlen genügten , um Bacterium coli
und Axolotl -Larven zu töten , während eine AX>mal
längere Bestrahlung mit R -Strahlen keine Wirkung
hervorbrachte , nicht einmal Reizungen verursachte .Die Versuche erwiesen auch , daß es sich nicht um eine
indirekte Wirkung der K-Strahlen , etwa durch Er -
wärmung der Präparate , handeln kann . Es wur -
den nur Erwärmungen bis um 3 Grad beobachtet .Die Wirkung muß also eine spezifische sein . Wel -
cher Art , bleibt noch zu untersuchen . Vom ökono-
mischen wie vom medizinischen Standpunkte aus
wecken diese Versuche Paulis und Gröbers bedeu -
tende Zukunstshosfnungen .

Allerlei.
hungernde Kinder .

Aus dem deutschen Erzgebirge , das die Tschechenannektiert haben , dringt ein furchtbarer «schrei .
Taufende deutscher Kinder verhungern im Erz-

gebirge .
Kinder mit rhachitischeu .Köpfen, krummen, ver-

quollenen Beinen , mit gedunsenen Spitzbänchen der
Hungerwassersucht .

Neutrale Reisende , die durchs Erzgebirge gefahren
sind , stellen fest, daß die meisten .Kinder der Erz,-
aebirgler nicht von Brot , sondern von Kräuternleben, oder von halb oder ganz verfaulten Rübenund wurmigem Sauerkraut . Es handelt sich umdie Kinder arbeitsloser Perlmutterdrechsler , Spitzen -
klöppler, Jnstrumentenmacher und Spielzeugverferti -
ger . Die meisten Kinder besitzen nicht ein "

einzigesHemd , viele liegen tagsüber nackt im Stroh . Haut -
krankheiten und Ungeziefer zehren an den geschwäch -ten Kinderkörpern.

Es find deutsche .Ander , die in der tschecho- slo-
wakischen Republik den furchtbarsten Hungertodsterben. Es sind Kinder von Menschen, die, wiejammervoll ihr Schicksal auch sei, zähe an der« cholle haften .
. dieses entsetzliche Leid lindern will , sendeleinen Beitrag an den österreichisch-deutschen Ar-
beitsausschuß . Postscheckkonto Berlin 19148 , Kom--
merzienrat Böhm .

Der österreichrsch -deutsche Arbeitsausschuß :
Geheimrat Professor H e r k n e r , Stefan G r o ß-mann . Hermann Kienzl . Äuguste Hausch .ner .
Dem Aufruf haben sich angeschwffei» : GerhardH a « ptma n n , Magistrats « ? Dr . Walter Pre -Höflich . Prof . Ernst Troelsch .Prof . Max Liebermann .

Der Hockzeitsfilm kür das Kamilienarchiv . EinePariser Filmfabrik unterhält einen Geschäftszweig ,oer nm mrt der Herstellung kinematoaraphischer Ausnahmen privaten Charakters befaßt . So übersendetdie Kirma beisvielsweise allen Paaren , die vor demWeg zum Pariser Standesamt stehen , die nachstebende Zeitgemäße Ankündigung : ..Der Heirate -kineniatoaravb . An alle Verlobten ! Wünschen Sieeine packende , lebendige Erinnerung an deu glück -lichsten Tag Ihres Lebens ? Wenn ja . dann lassenSie d,e Zeremonie der Trauung kinematoaraphischausnehmen , und in Ihrem Alter können Sie sickdann auf der Leinwand als junges , liebendes , hoffnungsvoll in die Zukunft schauendes Paar wieder -c « rl - 1 '- ^ ift nur der erste Schritt zu einervollständigen Serie von Familienbildern , die des '
.Renschen Leben von der Wiege bis autti Grabefesthalten , au seinem eigenen Ergötzen schon , mehraber noch aur Freude seiner Nachkommen, die danndereinst das Leben ihrer Abnen bewundern können

Abermals fragte sie :
„ Warum sprichst du nicht ?"
Heftig entgegnete er :
„Wie konntest du so grausam sein uird den

Menschen in Nacht und Nässe hinausjagen , ohne
Schutz und Mittel "

Marinka lachte leise :
„Beruhige dich , Kurt , der kommt nicht um .Er hat Tausende bei stch und einen gefälschtenPaß nach der Schweiz . Der ist ein alter Ber -

schwörer und hat sich schon aus anderen Laaen
herausgeholfen .

"
Und nahe an ihn herantretend , flüsterte siedicht an seinem Munde :
„Liebst du mich nicht mehr ? "
Da verflog seine gewollte Kälte , und er um «

schlang sie mit jäher Leidenschaft .
Sie überließ sich seinem Ungestüm und er -widerte seine Küsse . Aber bald machte sie sickvon ihm los und sagte , ihr herabgeglittenesTuch wieder aufnehmend :
„Du mußt heim , sonst schöpft deine Mutter

Verdacht .
"

Als er verwundert und mißtrauisch zaudertemahnte sie :
„Geh '

, mein lieber Junge , morgen sprechenwir uns wieder .
"

„ Morgen mutz ich fort ! " rief er verzweifelt
„Eh ' du fortgehst , sprechen wir uns . Vertrau '

mir und überlaß ' mir alles . Ich führe unsere
Liebe zum Ziel .

"
Ihr marmorweißes Gesicht leuchtete aus der

Umrahmung des Tuches , und i !,re heißen Augenbrannten ihm !n die Seele . Ein Schauer über¬
lief ihn , und er stammelte :

„O , Marinka Anna Jwanowna —"
Sic reichte ihm aus dem Tuche heraus $ ie

Hand . Er drückte sie leidenschaftlich , aber er
wagte nicht , Marinka nochmals an sich zu rei -
ßen , er fühlte bei ihr einen Willen , der stärker
war als der seine , und das verwirrte ihn .

„Geh ' noch zu deiner Mutter hinein , weun ^
du heim kommst , und rede mit ihr , damit ichunbemerkt ins Haus schlüpfen kann ."

Er versprach es und eilte , von den wider «
sprechendsten Empfindungen erfüllt , durch den
Regen dem Hofe zu . (Fortsetzung folgt .)



Fundsachen betreffend .
DJ Im Monat Juni 1919 wurden folgende Gegen
«ande auf dem Fundbüro abgeliefert :
hui Brosche, 1 Damk«chen, 1 Aichänger ,
! Anhänge

saar -;.Z.riestasche mit Inhalt , 1 Federkasten ,'»' chchen . 1 Gummireif , 2 große Schlüssel ,olftet, 1 Handtasche , 1 Kinderstrodbut . 1 !°lster. 1 Handtasche , 1 Kinderstrodbut . 1 kat5. Ge -
hf' pucß, 1 Handwagen , 1 Fahrrad , 1 Täschchen mit
^eldinhalt , 1 Mävpchen , 1 Laschentuch. 1 Taschen -
Wer . Briefmarken zu 5 Bsg .. 1 Zwicker , 1 Leder -

Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt . Freitag , de» 11 . Juli ISIS At 1

l Brokche. 1 Damenubr .
" l Eherina , 1 .

Damenuhr , 1 Anhänger ,
ex mit Bild . 1 Brosche mit Bildern ,

1 Schlüsselbund ,Stallhase , 1 Da -' S, 1 Schlüssel ,asten , 1 Hand -
lü '

?!Äen . 1 HandtäschÄen , 1 Äuch, 1 Brieftasche mit
Walt . I Briefumschlag mit Geld , 1 Paar Sand -
">uhc . 1 Huhn . 1 Eichenlaubkranz , l Schlüsselbund ,
irauerHandschu ' m '
N Schlinke . me

»Mali , Bargeld12 Mk. 2fl Pfg .
l . Die Gegenstände können von den Eigentümern
»>er sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer

21 des Bezirksamtsgebäudes lEingang Hebel -
abgeholt werden .

.„ Ialls sich die Empfangsberechtigten nicht recht-
^>tlg melden , geht das Eigentum an dem Fund -
egenstand nach JahreSsrist auf den Finder bezw.

Ktadtgemeinde über .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1319 . O .Z . 208

Bezirksamt . — Polizcidirektion .

Zekannimachmig.
^ ezirkskommandos Karlsruhe ihren _

werden gebeten , sich zwecks Prüfung un »
Anerkennung ihrer Personalbogen und Kriegs -
«?n» liften beim Bezirkskommando (Neue Art .-
Mrne . Mvltkestrave 8. Zimmer 61> einzufinden"«p zwar :

Die Buchstaben A. bis J - einschließlich in der
Woche vom 80 . Juni bis 5 . Juli .

Die Buchstaben K. bis R. in der Woche vom
7. Juli bis 12. Juli .

Die Buchstaben S . bis Z . in der Woche vom
14 . Juli bis 19. Juli

Aveile in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr"^ mittags .
i» Die Nachprüfung durch die Offiziere selbst liegt
(£„ ihrem eigensten Borteil , da die Listen die
Wundläge für alle die Beurkundung des Personen -
^nides betreffenden Angelegenheiten sowie für die
Mrteiluna etwaiger späterer Versvrgunas -
i^ wrüche bilden und das Bezirkskounnando nicht
ÖL * in der Lage ist , von früheren Dienststellenct Offiziere die notwendige » Angaben zu erhalten .

Bezirkskommando Karlsruhe .
^reiwill . Grnndstücksverfteigerung .
». . Auf Antrag der Eigentümer werden am Mitt -
? ° rl>, den 23. Juli 1919, w jrwittnnö 9 Uhr ,

fei»
1- Lgb.- Nr . 10456, 8 a 61 qm Acker im Gewann'kenrain ,

k)--^ Lgb .- Nr . 11121, 11 * 24 qm Acker im Gewann"Marder Weg
»• Lgb . - Nr . 11170, 8 a 78 qm Acker ,4- Lsb .- Nr . H170 ». 4 a 23 qm A cker .

„ 13 a 01 qm im Gewann^ warboden.
i»?>»̂ ber die Bedingungen erteilen wir kostenfrei'" ttz ^it mündlich Auskunft .

Karlsruhe , den 7. Juli 191V .
Bad . Notariat HI .

Bekanntmachung .
I°la? ii »^ ^ ührung der nngeteilten Arbeitszeit zu-
«unasr »»̂ ! Verwaltungen der « lädt . Beklei -

ugsstelle . die Bezugscheinstelle und oas Kvbleuamt
von vorm. 7 Ahr bis 3 Ahr nachm..

Karlsruh «, den 10. Juli 1S19 .
^ Städtische Bekleiduugsstelle .

m sdtne SMWWe»
Marken lFremöen

NK ? iör Kranke ,
und Militär »! Zusatz-

Marke « für Bersorgun » von
. er und Kind , werden ab

Alonkag , den 14 . Juli 1919
und zwar

? «cher . Wilhelm , Riippnrr , Oktenborfplab 4 ,^ «M»e« n»ajer , Gottfried . Daxlande » ,
Kaftenwörthstratze 84 .

^ Karlsruhe , den 10. Juli 1919 .
^ n»ngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

tebensmilielmMen.
verfallene , verlorene , gestohlene und

kann Kbhandenseiommene Lebensmittelmarken" Ersatz nicht gewährt werden .
jt

« arisruhe . den 10. Juli 1919 .
<Ü^ ungsmitkelamt der Stadt Karlsruhe .

Autzholzversteigerung .
Vadifche » orstamt « arlsrnhe - Sardt

» Uhr Tvnnorstag , 17. Inli l . I ., früh
Kbteii, .' Tchiiycnlians " bei Karlsruhe , aus

raiffG 17 des Äannwaldes vom .Kahlhieb bei
M Z.I °? aüi» rkaserne 5 Eicken . 1 Abtrn . 1 Akazie.

28:i Sichten ; serner an Durr - und
itaf 'SPolz aus umliegenden Abteilungen und

^ WHerenTeutschneurenterZehntwald ^7Forlen
Auskunft erteilen die Forstmarte

f r Karlsruhe , Zirkel 2. B o r e l in Welsch-
Listen^ '

. und Hilfshüter Li nder iuTeutickneureut
wollen beimForstamt . Schlotzbezirk 16,

5reiWiWge Haus - « nd Vau -
platze ersteigerung .

ilgern :t . Oa« Gasthaus und Metzgerei zum „ Salmen "
2. Mit oder vhne Inventar ,

t ' ' frühere Mevgerei Schuler mit Hinter -
<>»us . Oekonomiegebäuden und groß . Gemüse -

d uurien ,ei » im « auzwecre vesonders geeigneter m -
. ^ ff üi«8arten mit Wiese , 8590 qm groß .
!Snn! „ ^ °? tngungen .sowie die Berkaufsobjekte
werden ^ Unterzeichnetem eingesehen
^ Zecherer . zum „Sal men ". Rotenfels lBaden ».

Jagdverpachtung .
„

°
f Modische Forstamt Karlsruhe -Hardt

8hhi i8S* t am Mittwoch , l « . Juli l. früh« chiitzenhans bei Karlsruhe , nach -°«>chnete frühere Gro « herzogl . Zivillistejagden :
^ Den „ Bannwald " mit etwa 520 ha Wald ;

. früheren „ Tentschnenrenter Zehnt -" iS" mit etoa 269 ha Wald .
b« iw .'^ 5 Sardtwaldteile zwischen Linken -
»tiiw ? * 9 Srtedrrchstal " mit etwa S27 h-> Wald

vorgezeigt O .-Z . 1 u . 2 von den
> Hetz nnd Ludwig Hetz . Karls -

;» 3 von den Forstwartenin Linkenbeim und Borel in Friedrichstal .
JJjS .

1' Beschreibuns der Jagddistrikte und dieh«. 'tlCfltHrtltKrtPiK fftttnuM totnaifA

Äotftl werden tto
' Uh- ?>?/te,n Sriv« •« - aRühlbura , i' fitzel IN LiltfpnFir

mgunaen können jeweils nachmittags
» Ntes dem Geschäftszimmer dcs Forst -es , Schlotzbezirk 16. hier , eingesehen werden .

Bekanntmachung .
Infolge bewilligter Lohnforderungen der Bergarbeiter haben die Kohlen -Kleinhandelsvreise eine

weitere Erhöhung erfahren : dieselben stellen sich nunmehr für unfern Bezirk wie folgt :
Preise silr einen Zentner .

Sorte

Ruhr -Etz - Stückkohlen .
Nuhr - Stückkohleu . . .
Ruhr - Fettschrot und Maschinenkohlen
Ruhr - Kettuutz > und Ii , nack
Ruhr - ffettnntz Hl, nachgestebt .
Ruhr - Etznutz I und Ii , nachgesiebt
:!iuhr - Etznutz in , nachgesiebt
Schmiedenutzkohlen III und IV, nachgesiebtRuhr melierte Schmiedekohlen
!>! uhr - Anibraeit - Nutzkohleu I , nachgesiebt
Ruhr - Anthracit -Nußkolilen Ii, nachgesiebt
;Huhr =Antl ) rtieit »NitBkoWeit III , nachgestebtRuhr - Anthracit - Nutzkohlei , Ii , der Zeche LangenbrahmNuhr -Anihraeit -Eisormbriketts
Ruhr - Steinkohlenbriketts
Ruhr - Grvbkoks
Rubr - Brechkoks I
Rulir - Brechkoks II~ ' koks in

koks I . Consolidation
koks II, Consolidation
koks III, Consolidation
graunkohlenbriketts

»iuhr - Brecl
Rubr - Brecl
Ruhr - Brecl
Ruhr - Brerl
Rheinische

Offen in
Ab Eisen¬
bahnwagen Ab Lager Fuhren

frei »otä
Mk . Mk . Haus

geliefert .

5.45 5.70
5.35 5 .60
5 .30 5.55
5 .70 5 .95
5.68 5.90 a
6 .- 6 .25 W
5 .80 6 .05
5.70 5 .95 «
5.35 5 .60 oft
6 .35 6 .60 «
6 .60 6 .85
6.20 6 .45
6 .70 6 .95
6 .35 6 .60
6 .50 6 .75
7.05 7 .20
7 .60 7.85
7 .65 7.90 »

io7 .50 7.75
7.65 7.90
7.70 7 .95
7.55 7 .80
3 .85 4 .10

In Stckm
od. Körben

frei ins
Hau«

a
o»
a

c

»

Poliere « . _Beizen v . Möbeln . Kla»
vieren . faÄaemätz.

Leo Gau,man «.
Sofi ^nstr . 152 . 1 , St .

Achtung!
Uebernebme jede Re¬

paratur an Möbeln , so -
wie Auffrischen u . Auf -
polieren derselben , eben-
so Aufnahme kleinerer
Arbeiten fürs Haus u.
Verpacken von Möbeln .
Karte genügt .
Schreiner Kersch !
Ndlerstr . 3 . I . HinterS .

JützrlcistANgLl?
jeder Art mit Federn -
vriischeiirollc und Decke
nach vier u . auswärts
übernimmt bei vünkt -
licher Bedienung
G . Vehr , ^ uvrkalter .

Ludwia - Wilhclmstr . 15.
Televbon 22nr

Kommunalverband Karlsruhe -Land.

ÄWM «iß MÄIM
<mit Beginn des neuen Schuljahres vereinigt )
Mit Zustimmung des Unterrichtsministeriums

können die Anmeldungen für das Schuljahr 1919120
und die Aufnahmeprüfungen schon in diesem Monat
vorgenommen werden . Anmeldungen dazu werden
am Äiontag , den 14. Inli , von 8 Uhr an , im
Schulgebäude . Sofienftratze 14, entgegengenommen .
Geburts - und Impfschein sowie das letzte Schul -
zeugnis sind vorzulegen .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1919 .
Die Direktion .Dr. Bee tz.

io Baris*
Wegen baulicher Herstellungen

ist unsere Kasse
Montag , den 14. und
Dienstag , den IS . Inli

geschloffen.

Gr . 4 ZimmerwoSua. .
die sich als Büro eignet,
»u vermieten . K o l l>.

H, 2 . Stock.
1 Zimmer mit Küche,

vart» sok. zu verm. Dur -
97 - G

^ tn ?r .
u»nsta « Ick '

Gesucht 4—5 Zimmer-
wobnuna , senir. aelea. .
mdal. vart. . aea. 3 Zim-
mrrwobna. in d . West-
stadt zu tauschen . An-
geböte unt. Är . 2SS9 ius

Llbetsp , „Taablattbüro
ohnunaötausch .

Scköne 3 Zimmerw . m.
Man ! , am Durl . Tor .
Pr . 700 M. aea . 4 Zim¬
merw ohnuna sofort zu
tauschen gesucht . Beiert -
beim oder Südstadt be-
vorz . Fromm . Hohen-
zollernstr . 35 . 1 . Stock.
Leierthxirn .

Moltkeftr. 81 sind zwei
schöne belle Räume als
Laden oder Büro ver
1 . Oktober zu vermieten .
NDeresdalelbÜ

eltzienstr . 38. III b .
Kast i . tl . rub. Hausb .
ist ei » möbl. Zimmer an
geb .. sol . Herrn zu verm.
Einzuleh . v . 10—12 u .
H—8 Uhr

Ein eins . möbl . Man -
sardcnzimmer ist sofort
oder 15. Juli an einen
anstand . Herrn zu ver -
mieten : Karlstratze 7g ,

Stt ".i , Wi lz .
Zu vermieten :
1 Zimmex . möbliert od .

unmöbliert .
2 Zimmer , möbliert , in

sein . Haus , an einzel-
nen Herrn od . Dame
aus sofort
durch St. Kor» s<uid .

Kalierktratze 56.

auf 1 . Oktober zu mie¬
ten gesucht . Bad . elektr .
Licht. Anaeb. uut. Nr.
2«24 ins Taablattbüro .

Suche auf 1 . Okt . od.Avril in auter Laae
— Lade » —

mit einig . Siebenräum.
Anaebote unt . Nr . 2«16

TaMattbstro erhtt-

Lagerplatz
möglichst mit Gleisan -
schlutz . ver sofort gesucht .

Lieserungs - « . Em -
kaufsgeuosscuschakt der

Schlossermeister
e. G . m . b . H . Karlsruhe ,

errenstrai

Solides Fräul . sucht
gut möbl . Zimmer »er
sofort oder 15 . Juli . An -
geböte an Nassauer Hof.
Zimmer Nr -_ M

Sol . Geschästssrl . sucht
gut möbl. Zimmer evtl.
Wohn - u . Schlafzimmer ,
mögl . mit elektr . Licht .
Angebote unt . Nr . 2(528
in s Taablattbüro erbetmitaablattbüro erbet .

mi 3iPiiet
von besserem Herrn auf
1. August gesucht . Nähe
der Ettlinaerstr . bevor-
zugt . Angebote unt . Nr .

ins Taahlattb . erb .
Unmobitertes

Zimmer
evtl . Zimmer u . Küche ,
wird von Fräulein auf
1. September zu mieten
gesucht . Gekl. Angebote
unter Nr . 2630 ins Tag -
blattbüro erbeten .

schöne , der Neuzeit entsprechend
hergerichtete, Nähe des Haupt -

bahuhofes gelegene

5 Vis li ZiSM - Mmz
gegen eine schöne in der Oststadt
(Karl - Wilhelmstratze ) , gegenüber

dem Fasanengarten gelegene

S Zimmer ' Whnong
mit Bad und elektr. Licht .

Angebote unter Nr . 2608 ins Tag -
blattbiiro erbeten.

der Neuzeit entsprechend mit Bad
u. elektr. Licht, Nähe des Hanpt -
bahnhofes , Per sofort , I . Oktober
oder später gesucht. Angebote unt.
Nr . 2607 ins Tagblattbüro erb.

MW M . gesucht
von Kriegsbeschädigtem
auf 2 . Huvoihek. Anae -
böte mit Zinsfusiauaabe
uut . Nr . 2620 inS Tag -
blattbüro erbeten .

ms « » i « « s- i ikMor

bei höchster Beleihung und
billigstem Zins auszuleihen .

August Schmitt , 1SgSHSMf
Hirschstratze 43 Karlsruhe Telephon 2117 .

Zeitungs Trägerin
zuverlässige , ehrliche, für

Rastatt
für morgens gesucht. Angeboke an

Karlsruher Tagblatt
Rillerstraße t .

Bon Eelbstgeber ver
sosort bei guter Ver-

35000 Mark
auf vrima Obiekt 8. Hu-
votbek gesucht. Anaeb.
unter Nr . 2619 ins Tag-

UM «
SI>»W Jl a . neueres , gilt
gebautes Saus , innerb.
«0% der Schätzung, ge-
lucht. Haus rentier», zu
7%. Am liebsten »on
Kapitalist, wo ein . Jahre
fest sieben länt »u 5%.
Angebote unt . Nr . 2633
i ns Taablattbüro erbet .

Tllckt . Mädchen , welch ,
a . kochen kann , zu zwei
Personen sofort gesucht :
R » h ? !sstx . :il , 4 , ®iojL

Aus 15. Juli evtl . 1.
Aug . wird ein tüchtiges

Mädckeu
f . Küche u . Hausarbeit
aeUlcht . Zu erir . Gar -
tenstrafte 36a . 3 . Stock.

Tülichtiaes . ehrliches
Mädchen

kann sosort eintreten:
Hirschstraf,« 81.

Ein ordentlich . , steift.
Madchen ,

das schon gedient bat ,
sosort gesucht.

Frau L . Zeckiel.
Karlstrafte 62 .

Allei^mäScheA.
tüchtiges , das gut kochen
kann . f . dauernde Stelle
gesucht .

Frau B . Merkle.
KaiserJtojfiel6 (L ^

Auf 1. August oder
srüherwirdzu kleiner
Familie bei hohem
Lohn und guter Ver -
vsleguug ein tüchtiges
Zimmermädchen
das näh . u büg . kauu ,
ges . Zu ersr . i . Tagbl .

Durchaus zuverl ., im
Haushalt , Kochen und
Nähen erfahrenes

älteres Aräuleiu
ûr Stellvertretung der

Hausfrau tagsüber ge -
sucht . Mädchen vorband .
Augeb . ni . Gehaltsanspr .
u . Nr . 2578 i . Taoblattb .

Alte Dame
sucht zur Besorg , ibres
Hausbaltes u . zu ihrer
Psleae ältere , zuverläss .
Perlon . Zu ersr . b . Frau
Landgerichtsrat Wetber .
1=50

Dlenstmädchen
sofort gegen gute Be-
Zahlung gesucht :
Zäbrinnerstr . 3 7 . Laden .

Ordentl . . sleiftiaes
Vi ä d ck e »

gesucht auf 15 . Juli .
Metzgerei L . Wivfler .

.-iabrinaerstrafte 6V.
Tüchüge Mckerm

für je einen Tag wöchent-
lich gesucht.

« taub , uarlstr . 126.
Kinderlos . Ehepaar er-

hält gegen Besorg , der
Zentralheizung u . Haus -
arbeit 2 Zimmerwobng .
Angebote unt . Nr . 2627
ins Taaöla tibüro erbet .

Stundenfrau
sofort gesucht : Redten -
bacherstrafte 16. 8 . Stock.

Ein tücht., stadtkuud .
Kutscher,

der mit Pserden um -
geben kann , wird ges.

Damvk - Waschaustalt
Siivsle . Bulach

HauÄursche
wird für sofort gesucht :

M . Fcger-Hosmann.
Blumeubaudlung .

Waldstrafte »4 .
Wer reinigt

ßarkettböden ?
Angebote mit BreiSana.
unt . Nr . 2618 ius Tag -
blattbüro erbeten .

Vienstmam-Ms
besorgt alles . Tel . 3406 .
Landerer .K roueu st r .7li

Leichie ZuhreK
für Stadt u . auswärts
mit ^ ederrolle werden
billiast ausaefübrt .
Dietinan » . Karlsruhe -
Beicrtb .

"
Breitestr . 45.

ist nicht nötig .

UAMgschinek-
MpMiiwreV

werden unter Garantie
von Fachmann sauber
und billig ausgeführt .
Komme auf Wunsch ins
Haus . Postkarte an
I . Rieger . Jollu str . 15.

MWMMZWM
In der Elektrischen o .

Schützen- bis Waldborn -
strafte ist eine

Lorgnette
verloren gegangen. Ab -
zugeben Euael -Droaerie .

MM !.
hellgelb , mit braun
gestickt . Schleife von
Fa . Mack in Stutt -
gartDieustg . abend
aus der Albtalbahn
zwischen Ettlingen
u . KarlSr . heraus -
geflogen.

Abzugeben gegen
gute Belohnung
gm« dbSr » E t t -
linse « oder

Ka « lSr « hs .
Maxrmilianftr . ».

Äellen -lieMM

Zunge Verköllferin
aus d. Hans - « . Küchen -
gerätef- ch sucht Stellung
in gleichem oder ver-
wandtem Geschäft . An-
geböte unter Nr . 2632
inö Taablattbüro erbet .

laufen .
Ein arvfter Sdwanjer .

auf den Namen „Peter
börend. (Pfeffer n . Salzj
entlaufen . Ab»ua. gegen
gute Belohnung : Ma-
rienstraste 35 . Bor An

Suche zum 1. August
Stellung in frauenloien
Hausbalt als
Haushälterin .
Angebote unt . Nr . 2622
ins Taablattbüro erbet .

Ein Kind wird f . tags -
über in gute Pflege ge-
nommen bei Frau Stei -
ger . Bannwald - Allee 26 ,
3 . Stock, rechts.

Kriegerwitwe sucht
Heimarbeit . Anaeb . u.
Nr . 2625 ins Taablattb .

8KI9H

Buchhalter
Korrespondent

Disponent
ers . zielbew . Kraft sucht
für sofort oder später bei
bescheid . Anfpr . Stellung .
Angebote unter Nr . 2626
ins Tagblattbüro erbet .

Pitent . Bureiiu
iTOcinaotarnnster | j

Pforzheim

daß Sie täglich Ihre
Schuhe mit Krem be-
handeln , wenn Sie

Nigrin
verwenden .

Staub vom Schuh
entfernen , mit weichem,
trockenen Lappen nach-
reiben und das Leder

SfiliaUtaark® glänzt wieder prächtig.
Alleiniger Fabrikant , auch des beliebten Parkett -
wachkes „ Roberin ^ : Carl Gentner , Gö » »

Hingen «Würtibgi .

Glektr . Licht - u .kraft - AniageV
Telegraphen - n. Telephon -Anlagen .

Abgabe sämtlicher
an Wiederverkäufer und Installateure
Elfer -J ! oUerro ?,r w?rd

^
abgeaeben !

Tel Grund & Oehmichen Waldstr.
520 26.
Die grosse PeSzmode
im kommenden Winter können Sie mitmachen ,
wenn Sie dte ältesten Pelze , sowie Feile den Som¬
mer über zur Verarbeitung geben . Die neuesten
Journale sind eingetroffen . Douglasstraße 8 , part .

Am Donnerstag , 3 . Juli, verstarb
Gießen nach kurzer Krankheit unser
lieber A . H.

Oberingenieur , Vorstand der
Bahnabteilung Brown - Boveri

Mannheim • Käfertal .
In tiefer Trauer :

Oie V . C. TurnerscH0ft „ZaringSa
"

i. A . K . Kränke XXX

Karlsruhe , 9 . Juli 1919 .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , njeine

iimigstgeliebte Qattin ,unsere trenbesorgte Mutter

Katharina Joachim
geb . Fischer

nach längerem m Geduld ertragenem Leiden
heute früh 4 Uhr zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 10. Juli 1919 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Joachim nebst Kindern.
Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr

vom Trauerhaus Langestraße 93 aus statt .

Nebrne nock Kunden
zum Schneider » an . Au-
aebote unter Nr . 2029 i .
Taablattbüro erbeten .

Mantel ,
Kleider . Ro -k « . Rinken
werden angenommen , a.
Umändern ieier Art bei

Frau Reck .
Kaiserstrasie 134.Onerbau . I Trevve .

träat nach , schlieft ab
sackaemäk ersabrcner

Sberbuchhalter
als Ncbe» arbeit bei be -
scheidenen Ansprüchen .
Anaebote unt . Nr . 2623
ins Taablattbüro erbet .

DanksÄZunZ .
Für die vielen Beweise inniger leilnalirne , welche

uns anläßlich des Ablebens unserer lieben Mutter

mResino Hottermoniih
geb . Wieser

entgegengebracht wurden , sowie für die hübschen
Kranzspenden und die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 10. Juli 1919.

Max Nottermann
Emma Nottermann
Wilhelm Nottermann
Albert Nottermann .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an

meinem unersetzlichen Verluste spreche ich meinen

innigsten Dank aus .
Karlsruhe , 9 . Juli 1919 .

Karl Dienger , Professor.
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spielt am nächsten Mittwoch gegen
Häuser Verlauf
mit und ohne Geschäfte,iederArt , in allenPläben
und Preislagen
teils bald beziehbar.
Gg . Seberle .

^
U ? lch -

Aorkstr . 37. £ el 2399 .

in auter Lage m . Gar -
ten u . nut . Rente weaeu
SBcbjbb billia »u ver¬
lausen . ©ine Wohnulla
sofort beziebbar .

Villa
mit 10 Zinn » .. 4 Mans . .
Äentralbeizuna , elektr .
Licht , ar . Garten , frei -
steb . . MittelstaÄ . Kriea -
strafte. sofort bemchbar.
»u verkaufen . Preis
Jt 125 000.

M . Busam .
Lieaenschaftsbüro .
Serrrnstrake 88 .

Billa in Ettlingen ,
schöne Laa« . billig , u
verk. Anaeb . unt . Nr .
2631 ins Tagblattbüro .
h !MS nahs äazität
sehr schöne 5 Zimmer -
wohnuogen,mod .a« Sgeft.,
»u 7S000 ■* zu verkaufen .
WshniulgSillUeziehbtr

Sg. Sedelle *
Aorkttr . 37 . Tel , 239g .

Hausverkauf .
Ein in zentraler , vcrkebrsreicher Lage der Süd -

ftadt gelegenes Haus mit Toreinfahrt , grokem
Laben mit 5 Schaufenstern und Werkstätte , sowie
kleinere Lagerräume , ist unter günstigen Bedin -
gungen an solventen Kausliebhaber au verkaufen .
Der Laden ist sofort beziehbar . Bewerber werden
gebeten , ihre Adresse unter Nr . 2580 im Taablatt -
büro abgeben zu wollen .

Im ^ entrnm Karlsruhes , unweit der Kaiser -
straße . ist ein

Bäckereien, ' Mekaerei , Pension « », Pavier -
und Svezereigefchäste . Schmiede. Säaewerk ,
Baumaterialie « n. mehrere andere Geschäfte

»u «ertansen.
M. Bnfam ,

Herrschaftliches

MenGoos
maMv gebaut , mit ll>
Zimmern , darunter bes .
gros«, u . wichl . Zubeh . .
klein. Garten , auch für
Pension febr geeignet ,
sofort »u verkaufen od .
zu vermieten . Schönste
Lage . Äu erfragen im
Taablattbür »

Geschäftshaus
'

Karkstr . b . Ludwigsvl . .
4 Wvbn. u . 3 WerkftStt ..
zu verk . Angebote unt .
Nr . 2021 ins Taablattb .
Geschäftshaus
mit Einfahrt und Werk -
ftStte . für jedes Geschäft
geeignet , »u 8S000 zu
verkaufen . Miete 5300

Gg . Heberle,
Liegenschafts - Büro .

Aorkftrafte 37. Tel . 2399 .
t^ut erhalt . , sauberes

Rett zu verk . : Schrie».Herrenstr . 62. 3 . Stock.
Matrone

neu . rein Rvkbaar . »u
verkaufen : Hammel .Weltuenttr. 20 . IV . lks .

WIM.
neue , zu verkaufen :

Polsteret Köhler .
Schttbenstrak !- 25 .

1 gut erb . , blau . Tuck-
Drwm ». 1 Kauteuil . 1
Vertiko . 1 vol . Kom-
mode . 1 Salon -Sviegel .
1 runder Tislb m . Stüh -
len . 1 Anszuatisch bill .
z» verk . Ä. Kröv . Ner -
kaufst. . Garienstr . 57 IV

Z« verk . : 2 Bettstätten
m . Rost . . 1 Kommode . 1
Schrank . 1 Waschtisch . 1
Handtuchh . , 1 Smeael .
1 Kückenschrank. Auflab .

Bogel .
^

Vollitälli . Sktt zu ver¬
kaufen : Jim »! . Hirsch -
straf!« 35n . 4 . St . . rechts
Bücherschrank
andere Schränke . Ber -
tiko . Diwan . Tisch . Bet -
ten mit h . ohne Federn .Spiegel mit und ohne

Konsole . Nachttische .
Waschtische mit n . ohne
Mann . . Nurgarderobe ,
offenes Busset . Pfeiler -
kommode, ein». Matrat -
»en . Grammovbon mit
Platten , alles sel»r gut
erb . , »u verkf . bei
Silbermao « . Berkauis -
sielle . Brunnenstr . 1.

I vol . Schrank . I oval .
Tisch m . 4 Stühlen . 1
Nähtischchen. 1 Nachttisch .
1 Petrol . -Hänaelamve . 1
Bogelkäs . zu vks . : Zirk .WnlMirnftp 60 . 4 . Stock .

1 Damenschreibtisch
fast wie neu . zu ver -
kaufen : Ad«. Kaiser -
Allee «1

2 arosie
Salonspwgel

in Goldrahm . m . Kon-
solen u . Marmorvlatten .Sekretär . Svieltisch.Schreibtisch. Zolinder -
hüte . Standuhr verkauft
vreiswert

H. Guggenheim .
An - u . Berkaufsgeschnst.Markaraseustrake 25.

Televbon 4971 .
Kiichenschrauk

zu verkaufen :
Norkftr . 30 . IV . Eck.
Zu verk . : 1 ar . Tisch .

3 m lang . mehr . Holz-
stüüle . grofte Kochtövfe .
1 Bohnenstande . I Mes-
servutzmaschine. mehrere
Steinguttövke u . etwas
Porzellangeschirr bei

Berberick .
Walditrane 81. vart .

Gelegenheitskauf .
Umständehalber ist ein noch ganz neuer

Meyers Konversations -Lexikon , neueste Aus-
läge , 20 Bände , samt vrtma Eiche
preiswert zu verkaufen . Jnl .

äußerst
nrr. HagSseld.

1 Paar getragene Herremtiesel . 4S?43, Rindleder
1 feldgrauer Einbeitsmantel ^
1 feldgrauer Wasfenrock
1 feldgraue lange Hose
zu verkaufen . Petri . Waldftrahe 37. 3 . Stock.

} Lffizierskuch

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt
Truhenbank

u . Wandktücke. hervor -
ragende Arbeit , für aro -
Ken Vorraum geeignet ,
bei

H . Guggenheim .
An - n . Verkaussaeschäst ,

Markarasenstraf, « 25 .
Telephon 4971 .

Bill , abzua . weg. Ab-
reise : 2 Reißbretter . 2
Zvlinder . Kragen lver -
sch-ied .s . 1 P . Ski . KarlS -
ruber Taabl . v . August
1914 b . iebt . Korublu -
menstr . 1 . I I . Natter .

KlllMlmLMr ,
Salon - , Wohn - u . Schlaf -
zimmer , Küche m . u . ohne
Kredenz . Bufiet . Aus -
zieh- , Salon - und andere
Tische. Stühle . Flur -
garderobe . weihlackierte
Waichkommodem . Spieg .
Bücherschrank , eis. Kin -
derbett , weihe u . farbige
Vorhänge zu verkaufen .

S . Hikchmann .
Möbelgeschäft .Zähringerftr .Ä .? el .2W5 .

Z« verkauf «« :
ält . Knchenanrichte . ver-
schliekb . Obstborde , fi .
Gasofen . Bubenscheiben -
seniter .

Auer . Karlstr . 49»..
audoline sowie Gi -

tarre . billig abzugeben :
Kuv ;m <mu .

SMto .tütL^ L.JL_SU
Pianillo

ber . neu . billig abzua . :
Kuuzmaun .

Zäbrinaerftr . 37 . Laden .
Sck. silb . Omega - Ser -

rennhr . g . Schulrau « «
a . Led .. all . Frdsw . . ab-
zugeben : Klinkowström .
Lcffinaftr . 23 . 2 . StoÄ .

(Hut erb . Gitarre so¬
wie Poluvbon preiswert
zu uerk. Benzinger . B «-
sqch. Anlaaest ; , 13 .

Weg. Plabm . zu verk . :
1 Nähmasch. , l Wascht . .
2 Wolld. Strahburger .
ftpgclttnftu 41 5 -_SisilEisschränke
in verfch . Gröben , low.I» Fabr . noch zu gün -
stiaen Preis , soweit Vor -
rat . s^ rner einige grö-
Kere Eisschränke 2 - und
3tür . . sür Mckger ?c ..
frisch hergerichtet , osse-
rieren :

Faaf , si Brenneisen .Durlacher Allee 40.

EmailHerde
verkauft bill . Andlauer .
Schillerstr . 4 . Rastatter
Hcrdlaaer .

Zu verk . : e . 2sl . Gas -
berd . aed . . 50 Jt . Küchen-
schait a Jt . Wandbücher -
schait 5 M. 1 Zinkbadew .
60 Jl u . 1 Waschlavor.

Fitterer .
Krieaftr . 107 . 4 . S t
Badewanne mit Bade -

» sen lStublforms , gut
erhalten , unt . Garantie
best . Seizuna . f. 150 Ji
zu verkaufen . L . Bau -
mann . Blechuerei . Aka-
demiestrane 10 . Tele -
vbon 2737.

_ _ vtrd . Svstem Jun¬
ker & Rub . 2 flrofte Pal¬
men . 2 seidene Stepp¬
decken zu verk. : Reichl.
Riefstal,lst r . 8 . 1 . S tock .

Gasbadeofen m . Zink-
badewaune zu verkauf . :
Kaiser - AIlee 9 . 1 . St .

Nenka mm
Gaskrone,

4fl. . wie neu . m . Mittel -
zualamve -Hänaelicht . 5
§

!t . «lektr . Lamven sür
>obn- u . Schlaf ». , ein

Akkumulator . 6 Zellen .
«—12 Volt , billia zu
verkaufen :

Körncrstr . , S . III , r .
©oöliificr .

Zwei . 4 Flamm . , für Ne¬
benzimmer oder Salon
vafs .. feinste Ausführa . .
z. Ziehen , eine Lora u .ein 2fl. Arm mit sämt¬
lich . Zubeb . zu verkauf .
Maier . Schübenstr . 45 .Hinterhaus , l . Stock.

1 Waschmaschine.
„ Triumph "

, 4% m weih .
Seidenstoff . 1 Klöppel¬
kissen b . zu verk. Wilb .Karle . Luisenstr . 28 . II .

Staubsaugmaschine .Blumenständer . Gar -
dineiisvaiiuer . 2 Hocker
mit Tisch . 1 Stuhl .
Steinbaukasteu . Leder-
kofser . alt . 2 ar . Brat -
vsannen . 3 Oleander -
bäume , 2 Gobeliubilder
zu verk. Wacker . Krieg -
Nrahe 125 . 2 . Stock.

Jagdgewehr .Zentral . 16 mm , zu ver¬
kaufen : Gerwigstr . 37 ,
4. Stock. Laug .

Z« verkaufe « :
1 zweiflügel . Softor . 1
eichene Stockwerktrevve .
1 Junker & Ruli -Ofen :

Friedrichsvlatz 5 bei
Maurer .

2 gut erbaltene Türen
u . ein 3arm . Gaslüster
billia zu verlausen :
Metallarbeitcr - Berbaud .M >,rkarasenstr . 26 . pt.

Auto !
Benz 18 Steuer P .S . Re -
form Landaulet , Frte -
denswagen , eleg . Kar -
rosserie
ZU oerkaufen .

Anfragen unt . Nr . 2630
ins Tagblattbüro erb .

Serren -Fahrrad . neu .
stabil , bei anaemess. Pr .
verkauft : Hidenberger .Ri '.dnlsstr. 1 . I . Stock.

Herr .- » . Dameusabr -
rad billia zu verkaufen :

Sunzmaun .
Herre « - Fabrrad .

gut erh . . mit Freilauf
u . Gummi zu verkauf .
3u crfr . Stökserstr . 3a.
3z. .Stock . Uachert ,Fahrrad für 50 Ji zu
verkaufen : Andlauer .Schillerstrabe

Svortwagen zu verk. .
f . a . erh . b . Fr, . Fischer.
Sosien str . 21 . p .. IT . r ." I i Vj , ' ■

Teppich7
gut . deutsches Fabrikat .
170/230 cm , abzugeben :
Zäbrinaerstr . 63 . 3 . St .
b « . Glöckner.

Weg. Trauer vreisw .
M» verkanieu : 3 .20 m
bordeauxrotes Tuch , ele¬
gant . . dunkelblauseiden .
Mantelkleid . dunkelbl .
iVrauen- Boilekleid . ver -
schied. Blusen , alles sür
mittl . Figur . Für Back -
lisch : Voilekleid . Man¬
tel und Hüte : Schüben -
strake 44 . II . Göt, .

i^ ast neuer Frackauzug .
Smoking . Gebrock sür
schl . , klein« Figur zu
verkaufen : Auer . Karl -
ftrak« 49» .

Noch schöner, dkl . Au -
zug. mittl . Gr . . low . sch.
heller Anzug für iuna .
Mann v . 18—20 I . und
1 P . noch ber . neue Kua -
benschube. Frdsw . , Gr .
40 . zu verk. Schöffler .
Luifenstr . 5« . 4 . St . . l .

Zwei weih« , gut erb .
Kieler Kuabeuauzllge

billia zu verk. : Krautb .
Malhstxake jo , 2 ,

Frack, tatet »Zu verk. Frack, tadel -
los erkalten , auf Seide ,
für mittl . Figur , sowie
ein Zvlinderhut . Gr . 55
und ein Regulateur :
Marienstr . 93. II . rechts.

Z« verk. : 3 n . Hemd. .
g n . Bettüch . . l Schlief,-
korb . 1 Handkoffer . 1
Kinderbettstelle m . Ma -
trabe und Keil .
Gartenstr . 62 . Stb .. I .

amqier .
Blauer Reaeumautel .

Regeubut . arünleid . u.
gestickte Bluse für ig.
Mädch. zu verk. Vikto-
nairx . y , II , MnjäinL

Anzug für mittl . Gr .
für 120 Jl sowie schöner

Kind «rliegivag «n und
Klavvsvortwage »

mit Dach und
Bitcherschnlrauze»

zu verkauseu :
Lachncrstrahe 18. »art .

Burkhard .
Neuer , seldarauer

Zioil -Auzug .
neue schwarz - weifi gestr.
Hose für kleinere Figur ,
sowie ein gut erb . Kna -
beusabrrad zu verkauf . :

Härd «.
NlZchstrane 56 . 1 . Stock.
Billig zu verlausen:

Matros .- Anzna f . 12—14 -
iäbr . Knab . 18 Jt . Eaffe
Tischdeck . . rein Leinen .
St . 15 M. H .-Oberhemd ..
weift. 15 Jt . H .-Unterh .
10 Jt . seldar . Litewka
20 M. Stiefeldvs « 15 Jt .
Artill .-Sttesel 43 . 40 Jt .
S .- Schnürstief . 43, 25 Jt .
D . -Schnürstiekel . neu 89 ,
55 M. D .-Salbschulie 36 .
25 Jt. . D .- Svanaensch .
37 . 16 M . Pnppenwäael -
chen . Stück 8 u . 5 Jt .
all . tadell . erh . Arelrad .
Essenweinstr 32 . 2 . St

Sommer-Auzug.
1 blaue Sole . neu . Frie -
densivare . preiswert zu
verlauten

Bad . « leider -Kliu » .
Zirkel 30 .

Fast neue D .- Halbsch. .
Gr . 37 . 6 schöne , n . Da -
masthandtücher . 3 n . Kis-
senbezüae . Kölsch . 2 n .
S .- Hemden lLeinentrik . ) .
V: Dbd . färb . Stebum -
leakraa . Nr . 43 . Knab .-
Waschblule kür 6—8 I . .
schw. -seid . Sounenschir « .
Kavottdut . ält . . w . Vor -
hänge . Bilder , kl. verz.
Voaelkäs . . n . u . gebr . w .
Bwollstr . . Sock . s. b . ab-
zugeben : Stöbr . Leo -
voldstrafte 46 . 3 . Stock.
Zu verkaufen :
eine Partie Kisten ver -
schieden « Grüfte . Mar -
meladekübel , I DrovS -

dosen.
R . MerNe .

Kaiserstrafte 160.
SfQmettetiinsS ' unö

WerWlnluug
ca . 300 Stück , sow . Her¬
barium und Pflanze «-
» relle billia abzugeben .
Anzulegen abends 6—8
Uhr . H e r i « . Weber-

Erdbeerscbliug « sind
bill . abzugeben . Näher ,
bei K . Fischer. Bulach .Hauiitstrakie 68 .

Televyon IS87.
Vohnensländer
Wasch,über. » Übel

in jeder Gröfte zu ver -
taufen .

13i «>ntl Küfer und« »rvN , Küblerei ,Bttrgerstrane 13.
Reparaturen werden

schnell besorgt .

1 gut erb . Kinderwort -
wagen m . Dach ist zu
verkaufen : Bebringer .
Geibelstrafte 25. 5. Stock.

t Pferd . Ponv . 6iäbr . .samt Wagen lDogcartl
u . ^Äeschirr bill . zu ver -
kaufen : Zir kel 9.

Zu verk. ein 1 Jahr
altes Fohle « , nnt . zwei
die Wahl , bei Lukas Ra -
ftättcr in Bietigheim b .
Nqsta

Âunae Haie«
zu verkaufen : Marie -
Alerandrastrake 46.

Hochtzerrichastliches

Rentehaus 3«
in Karlsruhe in der Preislage bis 135 000 M .
sosort gegen Kasse zu kaufen gesucht . Auf
beziehbare Wohnung wird nicht reflektiert .
Ausführliche ^ ilangebote erbeten an

Zimmermann & Pfister. G . m . b . H.
K o u st a n z.

Ä - A « W >!
in Leder - und Sattlerwaren , event . auch
Papier - oder Zuckerwaren im Preise von
200000—500000 Mk . unö bitte um sofortige
Angebote -
fnr "JSi OilOV Liegenschafts -Büro .

AlttjCl Karlsruhe . Kaiferftr .215
Telephon 857 . Gegr . 1893 .

Zu verkaufe «
wegen Aufgabe des Ge-
schästs 4 Pferde . 5iäbr . .
Dovvelvonv . Dietmau ».

Karlsr .-Beiertbeim .
Breitestraft e 4S

Rind . diel . Mon . kalb. ,
ber . eingesabren . ist zu
verkaufen : Grüuwiukel .
Sinnerstrafte 4.

Ein Mutterlamm mit
ein . 4 Ä>!on . alt . ^ una .
ist zu verkaufen : Rüv -
vurr . Pfaucnstiafte 27 .

Ein modern eingerich-
teies . in gutem Zustand
beendendes
2-3 Familien Haus
womöglich mit Garten ,
in Karlsruhe od . Um-
gebung ,n kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 2609
ins T aablatt büro erbet .

Nähe Kaüerstr . . mit La¬
den u . Magazin bei aro -
fter Anzahlung sofort ge¬
sucht .
L. Rieger . Lieaenichasts -
büro . Kaiserstrafte 215 .

Telephon 857.Bäckerei
hier od . auswärts so-
fort »u kaufen gekuckt .
Angebote unt . Ztr . 2552
ins Tqghlatthitr ? exbet ,

mit od . ohne Maschinen ,
bald zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 2553

SöikMk »
für Fotogr . - Zwecke
gesucht.

Lichlenwalier ,
Krieastr . 161 .

Ebevaar sucht gutes ,
solid gearbeitetes

S« ßlzi » kl
lhelll zu kaufen . Anae-
böte schriftlich an Bau -
vel . Maraustr . 24 . I .

Zu taufen gesucht -
Bett . Schrank . Sosa .
Büffet oder Vertiko .

E . Fröhlich .
Ublan d strafte 12 .

Gebr . Näkmaschi««
zu kaufen gefucht :

A. Mahler Söbu «.
Laaerstrafte 6.

..3eitz" ' Ze!ilstecher
6—Nach , gesucht :

Lebrechtstrafte 12 .
Gut erbalt . , kleine

Hobelbank
sofort zu kaufen gesucht :
Anaeb . m . Preisana . an

Kirrmau « .Herrenstr aft e 40.
Ein Waschkcfsel mit

Feueruna zu kausen ge¬
sucht . Anaeb . an Gart -
«er . Zirkel 26.

Zu kaufen gesucht aus
gutem Hause Tevvich.
2X3 m , gut erhalten .

Baumaärtuer .
Wasdst'. ° tz<! ? '

i
'2,

Gebrauchte Portiere
m . Zubeb . »u kauf. aes .
Anaeb . mit Pr . an Mar
Hertel . Bachstrafte 48.
hmev'llederzielier

für mittl . Figur zu kau-
fen gesucht , evtl . auch
Umtausch aeaen rein « ,
gewasch . Schafwolle . An-
geböte an Mari !« Hai«.
Rüppurr . Rastatterstr . 1 .

Möbel
aller Art , ganze Haus -
Haltungen , kauft das
An - u . Verkaufsgeschüft
Neukain , vammstr 6
im -frof Tclewii .
Gebr . Möbel .
Bett . . Vertiko . Schränke ,
guter AnMg zu kaufen
gesucht . Maier . Kaiser -
st ' aüe 71 .

BeWläFt
für getragene Kleider .
Schuhe . Weiftzeug. Mö -
Bei. Vorhänge . Decken .
Lumpen . Papier . Flafch. ,
Keller- u . Sveicherkratn .

F . Brief .
Kalaneultrafte SS.

^ anljolinen
( iitarren
^ itkern

Harmonikas
Icautt tort v̂äkrencj

An - und Verkaufsgeschäft

Levy
Markgr -' feristraHe 22 .

Alafchen
Lumpen

Metalle , altes Gold und
Silber . Tressen , Kokos -
matten . Läuser . Teppiche ,Tier - u . Menschenhaare .
Papier . Keller - und Svei -

cherkram kauft
Feuerstein

Fasaneiistrane 21» 28.
Televlion 3481 .

Israel . Gemeinde .
Hauptsyuagoge Kronen -

straße .
Freitag , den 11 . Juli :

Abeudgottesd . 7 .00 Uhr .
Samstag , den 12. Juli :

Morgeugottesd . 8 .30 U

AnWerktagenl
qottesdienst 6.45 Uhr .
llbendaottesd . 7.30Ubr .

Israel . Religions¬
gesellschaft.

Freitag , den 11. Juli :
Sabbatanfang 8.00 Uhr .

Sauislag . den 12. Juli :
Morgeugottesd . 7.30 U .
schuleraottesd . 2 .45 U .
^ achm . - Gottesd . 5.00 U .

Sabbatausgana 9.25 U .
An Werktagen : Morgen -

gottesd . 6 .15 tt . Nack)-
mittaasgottesd . 7.30 U .

n. WMelaSe
in den gangbaren Farben

Emaikelack.
weift, offen u . in Dosen .
Kudbodeniil u . Ter-

ventin - Ersatz .
Bodenwachs , weih und

gelb ,
Bronzen u. Bronzen -

tinttnr .
Pinsel und Bürsten .

Ofenvolitur » .Ofenlack
empfiehlt

feMi - Metie
Gottlieb Ellinger .

Karlsruhe .
» aifer - Allee «3.

Ortsgruppe
Karlsruhe.

Sonntag , den 13 .Jut ! 1919

Monafs-Wanderung
mit Bucksackverpflogung :

Ettlingen , Mahlberg ,
Karl -Schwarz - Brunnen ,
Bernstein , Herrenalb .

Abfahrt
63 ' am Albtalbahnhof .

K .SC. PffÖf!IX
pHöriix — AiEiunniA

Jeden Dienstag u . Donnerstag
abend Fußball - und Leicht-

Athletik -Training .
Biertisch : Freitag abend im

„ Löwenrachen " .

Samstag abend 6 Uhr

I. Hannschaft
gegen

Frankonla 1.
in Ourlach (Germania■Platz).

Freitag , 11., abends 8 Uhr ,
i . Lokal Monatsversaramlung .
Um zahlreiches Erscheinen
wird ersucht .

Voranzeige .
Samstag , 26 . Juli

SpieMnfgimg

Fürth
F. C. Phönix

Der Vorstand .

Empfehlung in sämtlichen SMiHChinGll
Reparaturen und Reinigung'

Reelle Bedienung und billige Preise .
Karl Hafner , Karlsruhe !. Badei
Amalienstraße 53. Telephon 1320*

Städtisches Kcnzerthays
Freitag , den 11. Juli 1910 .

Die Csärdäsfiirstin .
Operette in 3 Akten von Leo Stein und Bela Jenbach .

Musik von Emmerich Kaiman.
Anfang -/z» Uhr . Ende V211 UW'

Stadtgarten.
Nur bei gutem Wetter

Freitag, den 11. Juli 1919,
abends von 7^—11 Uhr,

VMMKÜ . MWMUB
( ■■tili JiiiMiiiiiiiiiKoiiiiiTTTnTrrm 'üiiUiUiiiirf

des Orchester-Vereins Karlsruhe
Leitung : Kapellmeister Karl Krohne .

Eintrittspreise wie bekannt, znziiglich S
Luttbarkeitsftener.

Heirat.
Wirt . Witwer , evana . .

40 A . . init 3 Kindern ,
autes Geschäft und ca.
80 000 Mark Vermögen ,
wünscht sich mit einfach,
ftrüulettt . am liebsten
solches , wo Kreude am
Geschäft und Liebe zu
Kindern bat . nochmals
alücklich »u verbeiraten .
Angebote unt . Nr . 2SS4
ins Taablattbüro erbet .

in angesehener Stellung , Mitte
50 , wünscht Bekanntschaft mitHerr

Tri (kinderlose Witwe ) , Mitte 30,
ILMuXlKT Beding . : angen . Aeußeres , volle
Figur , gute Umgangsformen , freie Denkart ,
gegens . Diskretion . Angebote unter Nr . 2582
ins Tagblattbüro erbeten .

* ' *
Große Auswahl in

Schuhbedarfsariikeln
aller Art .

FQrSchuster u . Heimscbusterei
stets Eingang von Neuheiten in

praktisch . Schusterwerkzeugen ,
Gummiwaren wie Gummiabsätze ,
Sohlen und Platten . Gummisauger und
Gummischläuche , Bürstenwaren , Leisten .

Schuhmacher u. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt .

A. Elm Karlsruhe i. e .
größtes Spezialgeschäft am Platze .

Verkaufsstellen :
Kaiserstr . 23 , nahe Durlacher Tor,
Kaiserstraße 70, nahe Marktplatz,

Büro, Engros - Lager u . Versand :
Zähringerstraße 50 .

[[iritarng
Heute abend 8 Uhr

KONZERT
der Grenadier -Kapelle

Leitung : Obermusikmeister Bernhagen.
Eintritt 50 Pfg . n

iimrtin 1

ResinHIiter
. jni i nNinuuuiHui i i i ii im

Waldstraße 301 Schillerstr. 22
Heute letzter Tag !

Großes
| Doppel Programm
Das ZW!
der Rache.

I Drama in 4 Akten .

einer

SdiHei .
I Schauspiel in 4 Akt
jln der Hauptrolle :

Lori Leux .

Tragödie eines
Pierrots in 4 Akten
In der Hauptrolle :

(Waldemar

Psylander
mit Oesangseinlage .

mmiti
ia ni

Lustspiel in 3 Akten .

Ein nettes
Kleeblatt

und

Der M» mit itt
PÜ2D Herzen

2 reizende Lustspiele
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